
Die Grenzgängerin
Erlebnisführung am 8. Oktober um 19 Uhr

Engen. Morgen, Donnerstag,
8. Oktober, findet um 19 Uhr
die neue Erlebnisführung »Die
Grenzgängerin« statt. Wir
schreiben das Jahr 1867. Anna
Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, dickes,
feistes und starkes Weib von
unklaren Jahren. Unterwegs
als Hausiererin, in Augen der
Obrigkeit eher als Landstrei-
cherin - bisweilen Erzschmugg-
lerin, Opferstocksenklerin und
Schlimmeres. Man mag gar

nicht danach fragen, schon der
Gedanke an ihr liederliches Tun
könne einen ins Fegefeuer
bringen.

Treffpunkt ist am Felsenpark-
platz. Kosten: Erwachsene: 10
Euro/Person, Jugendliche: 14
bis 18 Jahre: 5 Euro/Person,
Kinder unter 14 Jahren sind
frei.

Anmeldungen werden erbe-
ten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Telefon 07733/
502-249.

Eine fremde Kultur kennen lernen und gegenseitige
Achtung aufbauen - dieses Thema ist aktueller denn je. Die Mög-
lichkeit hierzu haben Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren im
Bildungszentrum Engen nun bereits zum sechsten Mal durch das
Projekt »Instant Acts gegen Gewalt und Rassismus« mit seinen
konkreten künstlerischen Angeboten. Veranstaltet wird der
Projekttag am Dienstag, 13. Oktober, von Schulsozialarbeiterin
Katrin Unger zusammen mit dem Anne-Frank-Schulverbund
und der Hewenschule. Die Workshops verschiedenster Art be-
ginnen um 9 Uhr in der alten Stadthalle, den Höhepunkt und Ab-
schluss des Projekttages bildet eine professionelle Bühnenshow
um 13.30 Uhr an derselben Stelle. Hierzu sind auch alle Eltern,
SchülerInnen und Interessierte herzlich eingeladen.

Ausbildungs- und
Praktikumsbörse

Wirtschaftsförderung präsentiert
Stellenangebote für Engener Betriebe

Engen. Am 23. Oktober die-
sen Jahres organisiert der
Anne-Frank-Schulverbund die
dritte Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse. Hier haben Unter-
nehmen und Institutionen die
Möglichkeit, ihre Ausbildungs-
und Praktikumsplätze den
Schülern der Klassenstufen 8
bis 12 des Bildungszentrums
Engen vorzustellen und mit
diesen in Kontakt zu treten.
Insgesamt haben bereits rund
30 Unternehmen und Institu-
tionen ihre Teilnahme mit
einem eigenen Stand in der
Neuen Stadthalle zugesagt.

Die Wirtschaftsförderung der

Stadt Engen ist ebenfalls mit ei-
nem Stand vertreten und bietet
Unternehmen, die nicht selbst
an der Messe teilnehmen, ei-
nen kostenlosen Service an:
Engener Betriebe haben die
Möglichkeit, ihre Ausbildungs-
und Praktikumsplätze mitzu-
teilen, die dann auf der Veran-
staltung präsentiert werden.

Unternehmen, die diesen
kostenfreien Service nutzen
wollen, können ihre freien Stel-
len bis 19. Oktober beim Wirt-
schaftsförderer der Stadt En-
gen, Peter Freisleben, Tel.
07733/502-212, PFreisleben
@engen.de, melden.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 8. Oktober, 8-12 Uhr, Markt-
platz
Touristik Engen, »Die Grenzgängerin - auf den Spuren der
Knochensammlerin« - öffentliche Führung, Donnerstag, 8.
Oktober, 19 Uhr, Felsenparkplatz, am Wasserrad
Hohenhewenchor Welschingen, Herbstkonzert, Samstag,
10. Oktober, 19.30 Uhr, Hohenhewenhalle
Kleintierzuchtverein, Kaninchen-Ausstellung, 10./11. Ok-
tober, 13-20 Uhr (Sa.), 9-17 Uhr (So.), Clubheim in den Kohl-
wiesen
TV Engen, Internationales Faustballturnier, Sonntag, 11. Ok-
tober, 9 Uhr, Sporthalle
Marketing Engen und Engener Einzelhändler, Engener
Oktoberle, Sonntag, 11. Oktober, 12-17 Uhr, Altstadt
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »So weit oben«, Montag,
12. Oktober, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek

Mittwoch, 07.10. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 08.10. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 10.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Samstag, 10.10. Problemstoffsammlung
9-11 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße 5
11.15-13.15, Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 19.10. Biomüll Ortsteile
Montag, 19.10. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 20.10. Biomüll Engen
Samstag, 24.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Mittwoch, 28.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 02.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 04.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 05.11. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 07.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Mosterei Welschingen

Geöffnet
Welschingen. In der Ge-

meindemosterei Welschingen
kann gemostet werden. An-
meldungen nimmt Gerald
Wesle unter Telefon 0172/
1584060 von Mittwoch bis
Freitag ab 19 Uhr entgegen.
Das Mostereientgelt beträgt
10 Cent pro Liter.

Mit einem Quiz zum Thema Eschentriebsterben lockte
der Forstbetrieb am Ökomarkt sowohl ältere als auch junge In-
teressenten an seinen Stand. Die tollen Preise, die ergattert wer-
den konnten, steigerten die Lust zur Teilnahme zusätzlich. Ein
Wikingerstuhl, ein Ster Holz und eine Sitzbank aus Holz bildeten
die Siegertrophäen. Gegen 17.30 Uhr wurden dann unter allen
richtig ausgefüllten Fragebögen die drei Erstplatzierten ausge-
lost. Hierbei stach besonders der zwölfjährige Kimo Berndt aus
Engen ins Auge, der den Wikingerstuhl gewann. Mit Fahrrad und
Anhänger ausgerüstet, holte er sich seinen Preis selbst und vol-
ler Stolz vom Stand des Städtischen Forstbetriebes ab. Die Sitz-
bank aus Douglasienholz ging an Ralf Meßmer aus Tengen-Büß-
lingen und 1 Ster Hartholz an Georg Engesser aus Anselfingen.

Bild: Stadt Engen

DRK-Ortsverein

Sofort-
maßnahmen

Engen. Am Samstag, 17. Ok-
tober, findet um 13 Uhr im
Rot-Kreuz-Heim in Engen,
Ludwig-Finckh-Straße 2, ein
Kurs für Lebensrettende So-
fortmaßnahmen statt. Dieser
Kurs ist für Führerscheinbe-
werber der Klasse B (B96), BE,
AM, A1, A2, A, (Zweirad,
Pkw), L und T. Die Kursgebühr
beträgt 20 Euro.

Anmeldung mit Geburtsda-
tum und Telefonnummer bitte
bis Donnerstag, 15. Oktober,
unter Tel. 07732/9460-0 oder
ausbildung@drk-engen.de.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

»Dasein - Malerei« von Martin Wernert

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa (1862-1916)
- Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. November

Ausstellungen

Hohenhewenchor
Welschingen

Klingender Herbst
Welschingen. Der Hohenhe-

wenchor Welschingen lädt am
kommenden Samstag, 10. Ok-
tober, um 19:30 Uhr in die Ho-
henhewenhalle zum Konzert
»Klingender Herbst« ein. Als
Gastchöre treten die bekann-
ten Männerchöre MGV Rait-
haslach-Münchhöf und der
MC Ramsen-Buch Marabu auf.

Alle Chöre haben sich inten-
siv auf das Konzert vorbereitet.
Es verspricht ein musikalisch
abwechslungsreicher wie auch
unterhaltsamer Konzertabend
zu werden.

»Die Wiederentdeckung
eines Symbolisten«

Führung
Engen. Morgen, Donnerstag,

8. Oktober, um 19 Uhr, bietet
Museumleiter Dr. Velten Wag-
ner eine öffentliche Führung
zur Nachlese der Sonderaus-
stellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederent-
deckung eines Symbolisten«
im Städtischen Museum Engen
+ Galerie an. In der Ausstel-
lung werden zahlreiche bisher
noch unbekannte Werke des
Künstlers gezeigt, darunter
Schenkungen von Leihgebern
als auch der jüngst erfolgte An-
kauf eines Ölbildes aus dem
Pariser Kunsthandel. »Schad-
Rossa«, so Wagner, »ist nach
wie vor ein geheimnisvoller
Künstler, der viele Fragen offen
lässt. Umso spannender ist es,
sich ihm mit frischem Blick im-
mer wieder zu nähern«.

Die Führung ist kostenfrei,
der Eintritt beträgt 2 Euro, er-
mäßigt 1,50 Euro.

Helfer und
Buchspenden gesucht

Großer Engener Büchermarkt am 24. Oktober

Engen. Am Samstag, 24. Ok-
tober, von 13 bis 16 Uhr, findet
zum zwölften Mal der große
Büchermarkt der Stadtbiblio-
thek Engen und ihres Förder-
vereins statt, natürlich in der
Neuen Stadthalle Engen an der
Aacher Straße. Wieder gibt es
eine riesige Auswahl an Me-
dien aller Art, ein Schmöker-
Café mit leckeren Kuchen und
eine Kindermalecke.

Dieser Markt ist nur möglich
dank der vielen engagierten
Helferinnen und Helfer. Wer
beim Aufbau am Freitag ab
16.30 Uhr oder beim Abbau
am Samstag ab 16 Uhr mit an-
packen will, kann sich in der Bi-
bliothek in die Helferliste ein-
tragen lassen. Jede helfende
Hand ist willkommen.

Natürlich kann der Markt nur
ein Erfolg sein dank der zahlrei-

chen Buchspenden, denn die
meisten der angebotenen Bü-
cher sind nicht aus der Biblio-
thek »ausrangiert«, sondern
sie kommen von privaten
Spendern. Wer in den nächs-
ten Wochen seine Regale
durchforsten will, kann seine
Bücher, Spiele, CDs und DVDs
am Vorabend des Marktes,
also am Freitag, 23. Oktober,
zwischen 17 und 20 Uhr zur
Neuen Stadthalle bringen. Die
Bücher sollten gut erhalten und
nur in besonderen Fällen älter
als Erscheinungsjahr 1980 sein.
Bitte jedoch keine Bücher vor
der Bibliothek abstellen. Sollen
Buchspenden zu Hause abge-
holt werden, bitte in der Biblio-
thek anrufen und für einen
Rückruf die Telefonnummer
hinterlassen (Tel. Stadtbiblio-
thek Engen 07733/501839).

Die Stadtbibliothek bot beim Ökomarkt eine Bastelak-
tion und ein Puppenspiel an. Viele Kinder gestalteten sich mit
Blättern und Seidenpapier in herbstlichen Farben ein Windlicht.
Im Anschluss spielten Karola Entfellner und Barbara Panasiuk-Ei-
sert vom Waldorfkindergarten das wunderbare Puppenspiel
»Das Rübchen«, das über 40 Kindern und Erwachsenen sehr gut
gefiel. Bild: Stadt Engen
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Kontrollen geplant
Zahlreiche Hunde sind nicht angemeldet

Engen. In Engen sind rund
600 Hunde zur Hundesteuer
angemeldet. Allerdings geht
die Verwaltung davon aus,
dass zahlreiche Hunde aus Vor-
satz oder Nachlässigkeit nicht
angemeldet sind. Nicht ange-
meldete Hunde verletzen den
Grundsatz der Steuergerech-
tigkeit. Die Stadtverwaltung
möchte darauf hinweisen, dass
in den nächsten Monaten ver-
stärkt die Einhaltung der Hun-
desteuersatzung kontrolliert
wird.

Gemäß der Hundesteuersat-
zung sind Hundehaltungen in-
nerhalb eines Monats nach Be-
ginn der Hundehaltung im Ge-
meindegebiet Engen (Zuzug,
Neuerwerb) der Stadt Engen
schriftlich anzuzeigen. Die
Nichtanmeldung eines Hundes

stellt eine Ordnungswidrigkeit
dar, die mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden kann. Vor den
beabsichtigten Kontrollen
möchte die Stadtverwaltung
Engen allen Hundehaltern die
Möglichkeit geben, Hunde, die
bis jetzt noch keine gültige
Steuermarke haben (Farbe:
blau, Form: tropfenförmig),
anzumelden. Bei Fragen gibt
das Steueramt unter Telefon
07733/502225 gerne Aus-
kunft.

Anmeldevordrucke zur Hun-
desteuer sind auch beim Steu-
eramt, beim Bürgerbüro sowie
im Internet auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.
engen.de, Rubrik »Rathaus
und Verwaltung« - »Formular-
service« - »Finanzen und Steu-
ern« erhältlich.

Vorgaben
im Straßengesetz

Bäume, Hecken und Sträucher zurückschneiden

Engen. Der Herbst ist da und
damit auch die Zeit, in der Bäu-
me, Hecken und Sträucher vor
der Winterpause zurückge-
schnitten werden. Dass dies
leider nicht immer funktioniert,
zeigen immer wieder vorge-
brachte Beschwerden. Fuß-
gänger beschweren sich über
Hecken, die in die Gehwege
hinein wachsen und sie zum
Ausweichen auf die Fahrbahn
zwingen, Autofahrer klagen
über Bäume und Sträucher, die
in die Fahrbahn ragen und die
Sicht auf Verkehrszeichen so-
wie die Sicht in Einmündungen
und Abzweigungen hinein be-
einträchtigen. Nicht zuletzt ha-
ben auch größere Fahrzeuge
der Müllabfuhr und Linienbus-
se ein Problem mit Bäumen
und Sträuchern, die in die
Fahrbahn ragen und diese
Fahrzeuge verkratzen.

Aus diesem Grund trifft das
Straßengesetz eindeutige Re-
gelungen zum Rückschnitt von
Bäumen, Hecken und Sträu-
chern. Der Gesetzgeber hat
hier den Begriff des Lichtraum-
profils geschaffen. Dieses
Lichtraumprofil wird seitlich
begrenzt durch das angren-
zende Privatgrundstück und
endet über Gehwegen in einer

Höhe von 2,50 Metern und bei
4 Metern über der Fahrbahn.
Dieser Bereich muss vollkom-
men frei von jeglichen Ein-
wüchsen und Überhängen
sein.

Wird die Sicht durch wu-
cherndes Gewächs behindert,
kann es im Falle eines Unfalls
durchaus vorkommen, dass
dem jeweiligen Grundstücksei-
gentümer eine Mitschuld an-
gelastet wird. Um dies auszu-
schließen, werden alle Grund-
stückseigentümer, auch im ei-
genen Interesse, gebeten, ihre
Bestände mit kritischen Augen
zu durchforsten und bei Bedarf
wuchernde Hecken und Sträu-
cher zurückzuschneiden. Bitte
bei der Gelegenheit auch
gleich noch darauf achten,
dass, soweit erforderlich, Ver-
kehrszeichen und Straßenlam-
pen mit freigeschnitten wer-
den, damit sie ihre Funktion
wieder erfüllen können.

Der Rückschnitt von Hecken,
Bäumen und Sträuchern zur
Gewährleistung der Verkehrs-
sicherheit ist übrigens ganzjäh-
rig zulässig. Lediglich das groß-
flächige Zurückschneiden und
Roden ist auf die Zeit zwischen
dem 1. Oktober und 1. März
eines Jahres beschränkt.

Einen interessanten Ausflug erlebten die »neuen
Vorschüler« vom Kinderhaus Glockenziel am 1. Oktober. Ziel
war die Mosterei von Familie Keller in Watterdingen. Schon die
Busfahrt nach Watterdingen war für den einen oder anderen
Vorschüler ein aufregendes Erlebnis. In der Mosterei angekom-
men, erlebten die Kinder, wie aus Äpfeln frischer Süßmost ge-
presst wurde. Ein anschließender Rundgang über den gesamten
Hof führte an vielen Äpfeln und Birnen vorbei. Beeindruckt wa-
ren vor allem die Jungs, da sie noch dazu viele große Traktoren
zu sehen bekamen. All die Eindrücke machten Hunger, und so
ließen sich die Kinder ihr Vesper mit frischem Apfelsaft schme-
cken. Dank der Familie Keller war es für alle ein erlebnisreicher
Vormittag. Bild: Kinderhaus Glockenziel
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Theatergruppe
GV Frohsinn

»Hexenschuss«
Anselfingen. Am Samstag, 7.

November, um 19.30 Uhr, und
am Sonntag, 8. November, um
19 Uhr, finden im Bürgerhaus
in Anselfingen wieder Theater-
aufführungen statt. »Hexen-
schuss oder Der Bandscheiben-
vorfall« lautet der Titel einer
turbulenten Farce in zwei Ak-
ten, mit der die vom Gesang-
verein Frohsinn betreute Thea-
tergruppe die Lachmuskeln der
Besucher strapazieren wird.
Unter Regie von Heiner Ran-
zenberger wirken Markus
Braun, Elke Geitner, Corina
Heller, Yvonne Morning, Klaus
und Patrik Seidler sowie Caroli-
ne Wolf mit.

Einlass ist jeweils eine Stunde
vor Beginn der Veranstaltung.
Der Kartenverkauf findet an
der Abendkasse statt, für Be-
wirtung ist gesorgt.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt heute,
Mittwoch, 7. Oktober, um 19
Uhr zum Imkertreff in die
Stadtbibliothek Engen zu ei-
nem Info-Abend mit Film über
Bienenzucht ein. Gäste sind
herzlich willkommen.

Chorgemeinschaft
Neuhausen

Kirchenkonzert
Neuhausen. Am Sonntag,

18. Oktober, lädt der Gemisch-
te Chor Neuhausen um 18 Uhr
in die Pfarrkirche Neuhausen
ein. Unter der Leitung des neu-
en Dirigenten Johannes Link
wird der Gemischte Chor zu-
sammen mit dem Kirchenchor
Bittelbrunn unter Dirigentin
Conny Heggemann, Instru-
mentalsolisten und einem En-
semble der Stadtmusik Engen
als musikalische Gäste den Be-
suchern ein einfühlsames und
abwechslungsreiches Kirchen-
konzert bieten. Im Anschluss
findet noch ein geselliger und
kulinarischer Ausklang im Bür-
gerhaus Neuhausen statt.

Für interessierte und musik-
begeisterte Sänger: Chorprobe
ist jeden Montagabend von 20
bis 21.30 Uhr.

Blutig, britisch,
unterhaltsam

Theaterabend
am 25. Oktober mit Bea von Malchus

Engen. Auf Einladung der Stubengesellschaft heißt es am
Sonntag, 25. Oktober, um 19 Uhr im Städtischen Museum
+ Galerie »Welcome to England«, wenn Bea von Malchus
mit ihrem Solo-Theaterstück in Gestalt des englischen Kö-
nigs Henry VIII. ihre Zuschauer einen unvergesslichen
Abend lang in die Renaissance entführen wird. Bitte be-
achten: Das Stück ist nicht für Kinder unter 16 Jahren ge-
eignet.

Wir schreiben das Jahr 1599.
Elizabeth I. liegt mit Zahn-
schmerzen auf ihrer Couch, zu
ihren Füßen: William Shakes-
peare. Er stellt der Königin ge-
rade sein neuestes Stück vor. Es
handelt von ihrem Vater: Hein-
rich VIII. »Ist es zum Weinen,
Shakespeare, oder zum La-
chen?« - »Beides, Majestät,
beides!«. Kein Wunder, bei
»der« Biografie: Er war ein
Fettsack und ein großartiger
Sportler, ein Blaubart und ein
sensibler Komponist, spiel-
süchtig und tief gläubig. Er
brach mit Rom und hielt Luther
für eine Kanalratte. Zwei seiner
sechs Ehefrauen verloren bei
ihm den Kopf - zwölf seiner
Minister taten es den Gattin-
nen nach. Er führte blutige
Kriege und verfasste die
schönsten Liebesbriefe seiner
Zeit. Er fraß, soff, hurte und tö-
tete und wünschte sich nichts

sehnlicher als einen Sohn. Er
war der König von England. Er
war Henry VIII. Und nun ist er
zurück - in Gestalt der einzigar-
tigen Bea von Malchus.

»In mehr als einem Dutzend
verschiedener Rollen brillierte
sie, sei es ein fetter König,
eine französische Geliebte, ein
Haushund, eine Amme, Sha-
kespeare persönlich oder ein
kirchlicher Würdenträger. Wer
Heinrich den Achten nicht ge-
sehen hat, hat definitiv etwas
verpasst« (Rheintaler Zeitung).

Karten gibt es zu 20 Euro
(Einzelkarte), 35 Euro (Partner-
karte) und 40 Euro (Familien-
karte).

Wegen des begrenzten Kon-
tingents bittet die Stubenge-
sellschaft um frühzeitige Kar-
tenreservierung auf www.stu
bengesellschaft-engen.de
oder beim Bürgerbüro Engen
unter Tel. 502-216.

Offenes Atelier
für Erwachsene

Workshop zur aktuellen Ausstellung
»Dasein Malerei« von Martin Wernert

Engen. Zur aktuellen Ausstel-
lung von Martin Wernert, »Da-
sein Malerei«, gibt es am Mitt-
woch, 21. Oktober, von 18.30
bis 21.30 Uhr den Workshop
»Offenes Atelier« für Erwach-
sene, den Gabriele Schlenker
im Städtischen Museum Engen
+ Galerie anbietet. Der Work-
shop dient der Vertiefung des
Themas »Stillleben«, und da-
mit einem der zentralen Sujets
von Martin Wernert. Hier wer-
den einfache Gefäße, Vasen
und Maschinen auf eine Weise
arrangiert, die jede Künstlich-
keit in eine vom Licht durch-

drungene Lebendigkeit um-
schlagen lässt. Die Teilnehmer-
Innen experimentieren zeich-
nerisch, mit Bleistift, Kohle und
Kreiden, zu kompositorischen
Aufgabenstellungen wie der
Erzeugung von Lichtreflexio-
nen und Raumspannungen.

Die Teilnehmergebühr be-
trägt 8 Euro. Die Materialkos-
ten sind im Beitrag enthalten.
Bitte Arbeitskittel mitbringen.

Eine frühzeitige Anmeldung
im Kulturamt unter Telefon
07733/502-211 (Marina Dur-
ner) oder mdurner@engen.de
wird empfohlen.
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Gestalterische Anpassung
an moderne Beckenlandschaft

Spatenstich für neuen Eingangsbereich im Erlebnisbad vollzogen

Engen her. Es ist ein ehrgeiziges Projekt, das sich die Stadt Engen vorgenommen hat, stehen doch nur gut sieben Monate
zur Verfügung, bis das Erlebnisbad Engen im Mai 2016 wieder eröffnen soll - dann allerdings mit einem komplett neuen
Eingangsbereich in Form eines knapp 103 Meter langen und 511 Quadratmeter umfassenden Gebäuderiegels mit Kasse,
Umkleiden, Sanitärräumen, Wickelraum und Kiosk. Nach fast 50 Jahren waren die Bauten des Freibads konstruktiv und
technisch erneuerungsbedürftig. Zusätzlich wird die Solaranlage, vor 25 Jahren eine mutige und zukunftsweisende Inves-
tition, erneuert und soll durch die Optimierung der Flächen künftig effektiver die erforderliche Wassertemperatur er-
zeugen. Die Baukosten werden mit 990.000 Euro beziffert.

»Schon seit einigen Jahren
bestehen der Wunsch und die
Notwendigkeit, den Eingangs-
bereich des Erlebnisbades neu
zu gestalten«, erklärte Bürger-
meister Johannes Moser bei
der Begrüßung zum Spaten-
stich, zu dem sich neben Ge-
meinderäten, Jugendgemein-
deräten und Alt-Bürgermeister
Manfred Sailer auch Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung und
des Erlebnisbads sowie Vertre-
ter der beteiligten Firmen auf
dem Gelände des abgerissenen
bisherigen Eingangsbereichs
versammelt hatten, und blickte
auf knapp 50 Jahre Engener
Freibad-Geschichte zurück.
Da die Stadt Engen nicht die fi-
nanziellen Möglichkeiten hat-
te, wurde das Schwimmbad in
den Jahren 1965 bis 1967 von
einer Bürgerinitiative, dem
»Schwimmbadförderverein«,
der aus der Unabhängigen
Wählergruppe hervorging, ge-
plant und vom dann umge-
wandelten »Schwimmbadbau-
verein« in Eigenleistung reali-
siert. Am 13. Mai 1967 war es
soweit: Das Bad mit Baukosten
von 312.000 Euro wurde feier-
lich eröffnet und war bis weit in
die 70er-Jahre eines der mo-
dernsten Schwimmbäder im
Landkreis Konstanz und das
einzige (öl-)beheizte Freibad in
der Umgebung.

Ende der 80er-Jahre machten
sich größere Schäden bemerk-
bar, und der Gemeinderat be-
schloss 1987, eine Sanierung
des Bades in zwei Etappen in
Angriff zu nehmen. Rund 3
Millionen Euro fielen für die Sa-
nierung an, die dem Bad sein
heutiges attraktives Erschei-
nungsbild gab. Unter anderem
wurden die Becken mit Edel-
stahl neu gestaltet, die 89 Me-
ter lange Rutsche, der 15 Me-
ter Strömungskanal und die
Wärmehalle entstanden, die
Technik wurde erweitert und
eine Solarheizung installiert.

Von 1995 bis heute erfolgten
weitere Investitionen in das
Schwimmbad und den Freizeit-
bereich. Dazu zählten auch der
neue Kinderplanschbereich
und die Beach-Volleyball- und
Beach-Soccer-Felder, eine Er-
weiterung der Solarzuspeisung
und die Beckenabdeckung.
»Das Engener Bad war also das
erste überhaupt beheizte und
später das erste solarbeheizte
Freibad in der Region und ist
das einzige Bad mit unbestech-
licher digitaler Wärmeanzei-
ge«, resümierte der Bürger-
meister.

Nachdem in der Sitzung des
Technischen und Umweltaus-
schusses im Oktober 2014 ers-
te Planungsüberlegungen zur
Erneuerung des marode ge-
wordenen Eingangsbereichs
angestellt worden waren, führ-
te der Gemeinderat im Novem-
ber 2014 eine Exkursion zu vier
Frei-/Strandbädern in der nä-

heren Umgebung durch. In
den folgenden Monaten wur-
den ein Raumprogramm und
ein Entwurf erstellt, die Pla-
nung weitergeführt und die
Ausschreibungen vorbereitet.
»Der Eingangsbereich wird
nach Nordwesten verschoben
und ab der kommenden Saison
auf kurzem Wege vom Park-
platz zu erreichen sein«, be-
schrieb Stadtbaumeister
Matthias Distler den geplan-
ten Bau. Daneben befinde sich
der Kiosk mit Terrasse, im An-
schluss entstünden neue Um-
kleiden und Sanitärräume, ein
Wickelraum, ein behinderten-
gerechter Bereich sowie Lager-
flächen für Gegenstände von
Dauergästen. »Die gesamten
Dachflächen werden wieder
mit Kollektoren bestückt, die
das Wasser der Becken und der
Duschen erwärmen«, so Dist-
ler. Was sich schon bei vielen
der von Distler entworfenen

Bauten bewährt hat und den
Bezug zu heimischen Rohstof-
fen herausstellen soll, sind die
Materialien, aus denen die
neuen Bauten hergestellt wer-
den: Beton und Holz. »Trotz
vertrautem Material wollen wir
hier wieder etwas Neues schaf-
fen und dem langen Gebäu-
deriegel an der Straße ein ei-
genständiges Gesicht geben«,
verspricht der Stadtbaumeis-
ter, der auf einen milden Win-
ter hofft. Zwei Drittel aller Auf-
träge seien bereits vergeben,
informierte Distler, darunter
seien auch Engener Firmen.

Seine ganz eigene Hand-
schrift soll das neue Emblem
über dem Eingang tragen, das
der Stadtbaumeister in Anleh-
nung an das Erlebnisbad-Logo
entworfen hat: Eine stilisierte
Welle aus Blautönen, eventuell
aus Alucobond-Plättchen, soll
das erfrischende Element Was-
ser symbolisieren.

Mit dem offiziellen Spatenstich gaben (von links) Stadtbauamt-Mitarbeiterin Ingrid
Bantel (Werkplanung und Bauleitung), Alt-Gemeinderat und »Schwimmbadförderverein«-Grün-
dungsmitglied Moritz Kamenzin, Stadtbaumeister und Architekt Matthias Distler, Thomas Eschbach
(Betonbau, Mühlhausen-Ehingen), die Jugendgemeinderatsvorsitzende Karen Bieler, der langjährige
Schwimmmeister Roland Kapitel und sein Kollege Thomas Abendroth (beide feierten übrigens am Tag
des Spatenstichs Geburtstag) sowie Bürgermeister Johannes Moser das Startzeichen für den Bau des
neuen Eingangstraktes für das »Hui«-Erlebnisbad Engen. Das Schwimmbad sei die sozialste Einrich-
tung, denn es werde von allen Alters- und Bevölkerungsgruppen genutzt, zitierte Moser in diesem Zu-
sammenhang den ehemaligen CDU-Gemeinderat Ludwig Wachter. Bild: Hering
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Zuschussmöglichkeit
für Engener Vereine

Freunde des Engener Sports informieren

Engen. Ziel des Vereins
»Freunde des Engener Sports«
ist es, die Jugendarbeit der
sporttreibenden Vereine in En-
gen finanziell zu unterstützen.
Die Mittel für diese Förderung
stammen aus der Vermietung
von Werbeflächen im Hegau-
stadion. Seit 2010 können aber
auch alle anderen Vereine von
Zuschüssen profitieren: Enge-
ner Vereine - egal ob Sport trei-
bend oder nicht - haben die
Möglichkeit, Werbepartner für
die Bandenwerbung im Stadi-
on zu akquirieren. Die Einnah-
men aus der Bandenwerbung
fließen dann drei Jahre lang zu
70 Prozent dem akquirieren-
den Verein zu.

Ein Beispiel: Musikverein XY
akquiriert die Firma »Muster-
mann« für eine Bandenwer-
bung im Stadion (eine Werbe-
bande hat die Maße 1 Meter

hoch x 3 Meter lang). Die Fir-
ma »Mustermann« schließt für
einen Beitrag von netto 180
Euro/Jahr mit dem Verein
»Freunde des Engener Sports«
einen Werbevertrag über drei
Jahre ab (zuzüglich ist von der
Firma einmalig ein Betrag von
netto circa 180 Euro für die An-
fertigung der Werbebande zu
bezahlen). Der Musikverein XY
erhält für die Akquisition der
Werbebande drei Jahre lang
pro Jahr 70 Prozent der Wer-
beeinnahmen, mithin 126
Euro. In drei Jahren summieren
sich die Einnahmen für den
Musikverein somit auf insge-
samt 378 Euro.

Für weitere Auskünfte zu
den Fördermöglichkeiten steht
der Vorsitzende des Vereins
»Freunde des Engener Sports«,
Winfried Dietrich, Tel. 07731/
64520, gerne zur Verfügung.

Fördermittel für Jugend
Bis 31. Oktober beim Kulturamt einreichen

Engen. Für besondere Aktionen in der Jugendarbeit stehen
den Vereinen in diesem Jahr Fördermittel zur Verfügung.
Der vom Vereinsforum gebildete Jugendausschuss verteilt
in Eigenregie die von der Stadt zur Verfügung gestellten För-
dermittel.

Gefördert werden Aktivitä-
ten, die über die übliche Ju-
gendarbeit in Form von Grup-
penstunden, Proben oder Trai-
ningseinheiten hinausgehen.
Mindestens ein Jahr lang muss
aktive Jugendarbeit betrieben
worden sein, um Fördermittel
zu erhalten.

Folgende Aktivitäten können
gefördert werden: Jugendlei-
ter- und Jugendgruppenleiter-
ausbildung für Jugendliche ab
15 bis 27 Jahren, Freizeiten
und internationale Begegnun-
gen (sofern keine Mittel aus
dem Topf für Städtepartner-
schaften vergeben werden),
besondere Anschaffungen, die
nicht dem typischen Vereins-
zweck dienen, sonstige Akti-
onen, die über die übliche Ju-
gendarbeit hinausgehen.

Infos zum Verfahren: Die An-
träge zur Jugendförderung
müssen schriftlich bis spätes-

tens 31. Oktober eines jeden
Jahres bei der Stadt Engen,
Kulturamt, gestellt werden.
Die Maßnahme muss abge-
schlossen sein. Folgende An-
gaben sind hierfür notwendig:
Teilnehmerliste (Name, Adres-
se, Geburtsdatum), ein Kurz-
bericht über die Maßnahme,
aus der die Besonderheit der
durchgeführten Jugendarbeit
hervorgeht, Aufstellung der
Einnahmen, Zuschüsse Dritter
und der Ausgaben mit Kopien
der Belege.

Der Vorstand des Jugendaus-
schusses entscheidet Anfang
November über die Verteilung
der Fördermittel. Die Auszah-
lung möglicher Fördermittel
wird danach von der Stadt En-
gen vorgenommen. Die För-
derquote richtet sich nach den
zur Verfügung gestellten Mit-
teln und der Anzahl der einge-
reichten Anträge.
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Bittelbrunner
Glockästupfer

Schrottsammlung
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Glockästupfer führen am
Samstag, 10. Oktober, ab 8
Uhr in Bittelbrunn eine Schrott-
sammlung durch. Mitgenom-
men werden Metallschrott und
Edelmetalle, Trockner, Spül-
und Waschmaschinen sowie
Elektroherde. Nicht mitgenom-
men werden Altreifen, Batte-
rien, Kühlgeräte und ölhaltige
Behältnisse. Größere Mengen
oder sperrige Gegenstände
können entweder per Mail an
schriftfuehrer@glockaestupf
er.de oder am Sammlungstag
am Sammelplatz an der Peters-
felshalle angemeldet werden.

Bitte das Altmetall erst am
Samstagmorgen zur Abholung
bereitstellen, um die Abholung
durch illegale oder gewerbliche
Sammler zu vermeiden.

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den
Themen Heizkosteneinspa-
rung, Wärmedämmung, Heiz-
und Solartechnik, Warmwas-
serbereitung, regenerative
Brennstoffe und die Förder-
möglichkeiten. Die Erstbera-
tung wird in Zusammenarbeit
mit der Verbraucherzentrale
angeboten und findet jeden
dritten Montag im Monat von
15.30 bis 17.30 Uhr im Bürger-
büro Engen statt. Nächster Be-
ratungstermin ist am Montag,
19. Oktober.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Unwetter blieb
nicht ohne Folgen

Ballenbergstraße muss erneut saniert werden

Engen her. Das heftige Un-
wetter am 10. August beschä-
digte die Ballenbergstraße so
sehr, dass sie auf einer Länge
von rund 170 Metern saniert
werden muss. Einstimmig be-
schloss der Gemeinderat des-
halb in seiner jüngsten Sitzung,
der Firma Storz, Tuttlingen, ei-
nen Anschlussauftrag zur An-
gebotssumme von 100.000
Euro zu erteilen, und stimmte
der überplanmäßigen Ausga-
ben zu. Die Deckung erfolgt
über Mehreinnahmen bei der
Veräußerung von Grundstü-
cken. Nach Aussage von Bür-
germeister Johannes Moser
soll ein Experte feststellen, wie
es zu den Schäden bei der erst
kürzlich erneuerten Straße

kommen konnte. Auch über
Wegebauarbeiten hatte der
Gemeinderat zu entscheiden,
denn der Gemeindeverbin-
dungsweg Bargen soll in einem
weiteren Bauabschnitt ebenso
eine neue Tragdeckschicht er-
halten wie der Wirtschaftsweg
beim Bleichehof in Welschin-
gen und die Zufahrt zum Hal-
denhof in Anselfingen. Ein-
stimmig folgte der Rat dem
Vorschlag der Verwaltung und
beschloss, den Auftrag zur An-
gebotssumme von 103.924,40
Euro der Firma Storz, Donau-
eschingen, zu erteilen.

Die Durchführung der Maß-
nahme ist in der Zeit von Ende
September bis Ende November
vorgesehen.
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Kaninchen- und
Geflügelschau

Kleintierzuchtverein lädt am Wochenende ein

Engen. Am Samstag, 10. Ok-
tober, von 13 bis 20 Uhr, und
am Sonntag, 11. Oktober, von
9 bis 17 Uhr, veranstaltet der
Kleintierzuchtverein Engen im
Clubheim eine Kaninchen- und
Geflügelschau zum Gedächtnis
an seinen verstorbenen Zucht-
freund Hermann Bartz.

Auf der Bundesversammlung
des Zentralverbandes Deut-
scher Kleintierzüchter wurde
beschlossen, dass auf Kanin-
chenausstellungen auch Ka-
ninchen von Jugendlichen und
Erwachsenen zugelassen sind,

die nicht Mitglieder eines
Kleintierzuchtverbandes sind.
Sollte Interesse von Hasen-
und Geflügelhaltern bestehen,
ist der KLZV Engen gerne be-
reit, solche Tiere an seine
Schau anzugliedern. Des wei-
teren wird die Frauengruppe
des Kleintierzuchtvereins einen
Pelznähtisch mit Hardanger-
Arbeiten präsentieren.

Zu dieser Kaninchenschau
sind alle Mitglieder, Gönner
sowie Gäste, die den Verein
unterstützen möchten, herz-
lich eingeladen.

»Kunterbuntes« Herbstfest
Am 9. Oktober in der Kinderwohnung

Engen. Die Kinder und Mitar-
beiterinnen der Kinderwoh-
nung Kunterbunt laden herz-
lich zu ihrem Herbstfest am
Freitag, 9. Oktober, von 15:30
bis 17:30 Uhr in die Kinder-
wohnung ein. Gemeinsam mit
ihren Gästen wollen sie ihre
Sommerfreizeit noch einmal
Revue passieren lassen und
mittels einer Fotoshow präsen-
tieren, welchen Spaß sie bei ih-
ren Ausflügen und Aktivitäten
auf der Sommerfreizeit in Nie-
derstotzingen im Lonetal hat-

ten. Bei herbstlichen Genüssen
wie einer heißen Kürbissuppe
sind die Gäste nach den Vor-
führungen noch zum gemütli-
chen Verweilen in der Kinder-
wohnung eingeladen. Auf die-
se Weise wollen sich Kinder
und Team noch einmal bei al-
len bedanken, die durch ihre
Spenden und/oder ihren Ein-
satz die Sommerfreizeit und
alle anderen Aktivitäten des
vergangenen Jahres für die
Kinder zu einem tollen Erlebnis
werden ließen.

Infos zu
Umbau und Nutzung
Impulshaus Engen präsentiert Baustelle

Engen. Am Freitag, 16. Okto-
ber, um 17 Uhr, lädt das Team
des Impulshauses Engen alle
interessierten Menschen zu ei-
ner Informationsveranstaltung
auf die Baustelle des Impuls-
hauses Engen, Goethestraße 1,
ein. Bei einem kleinen Imbiss
stellen die Mitarbeiter und der
Vorstand die zukünftige Nut-
zung der ehemaligen Land-
und Hauswirtschaftsschule
und des ehemaligen Freien Ju-
gendseminars vor. Geplant ist
eine Wohn- und Arbeitsstätte
für junge Erwachsene, die auf-
grund einer seelischen Krise/
psychischer Erkrankung vor-
übergehend fachliche Hilfe-

stellung benötigen, um »ins
Leben starten« zu können.
Projektstart soll im Herbst
2016 sein. Der Info-Nachmit-
tag gibt Gelegenheit, einen
Blick auf die Baupläne und die
begonnenen Umbaumaßnah-
men zu werfen. Gerne stehen
die initiativen Menschen vor
Ort Rede und Antwort für jeg-
liche Fragen.

Eine Anmeldung zu der kos-
tenlosen Veranstaltung ist
nicht erforderlich. Weitere In-
fos zur Veranstaltung unter
Tel. 07733/7872. Auch auf der
neuen Homepage können sich
Interessierte informieren:
www.impulshaus-engen.de.
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Unterstützt wurde die CDU Engen bei der Aktion »Wo drückt
der Schuh« vom CDU-Ortsverband Jestetten. Das Bild zeigt Vor-
standsmitglieder beider Ortsverbände.

Bürgergespräche in Engen
CDU Engen mit Aktion

»Wo drückt der Schuh« erfolgreich

Engen. Die CDU Engen nahm
am Samstag, 26. September,
an der landkreisweiten Aktion
»Wo drückt der Schuh« auf
dem Edeka-Parkplatz in Engen
teil. Am Informationsstand
wurden zahlreiche Gespräche
mit den Bürgern geführt, wo
sie frei heraus ihre Probleme,
Ängste und Sorgen vorbringen
konnten. Unterstützung fand
die CDU Engen vom befreun-
deten Ortsverband der CDU
Jestetten, der schnell Kontakt
zu den Bürgern fand und
ebenfalls intensive Gespräche
führte.

Zentrales Thema war, wie
nicht anders zu erwarten, die
Flüchtlingsproblematik im all-
gemeinen und speziell die Un-
terbringung der Flüchtlinge in

Engen, wo bereits mehrere Ge-
meinschaftsunterkünfte beste-
hen und derzeit in Planung
sind. Weiteres Thema waren
die großen Verkehrsströme in
der Breitestraße durch den Bau
der neuen Märkte. Hier wün-
schen sich viele, insbesondere
ältere Bürger eine Querungs-
hilfe, die die CDU zeitnah be-
antragen wird.

Nach der Veranstaltung wur-
den mit den Vertretern aus Je-
stetten bei einem gemeinsa-
men Essen weitergehende Ge-
spräche geführt. Die CDU En-
gen dankte den Gästen aus Je-
stetten herzlich für ihren Be-
such und ihre Unterstützung
der Aktion. Weitere gemeinsa-
me Begegnungen und Aktio-
nen sind angedacht.

Frauenhock

Spieleabend
Engen. Beim Engener »Frau-

enhock« wird regelmäßig mit
großer Freude und Leiden-
schaft gespielt: alte und neue
Spiele, Spiele zu zweit und für
mehrere Personen, Karten-,
Brett- oder andere Spiele. Jede
kann gerne ihr Lieblingsspiel
mitbringen und es den anderen
vorstellen. Der nächste Spiele-
abend findet heute, Mittwoch,
7. Oktober, ab 19:30 Uhr im
Gasthaus »Gaugelmühle«
(Mundingstraße 6) statt.

VdK »Oberer Hegau«

Ablauf einer
Rechtsbeihilfe

Hegau. Die VdK-Servicestel-
le berät in allen Fragen des So-
zialrechtes und vertritt in die-
sen Angelegenheiten in Wider-
spruchs-, Klage- und Beru-
fungsverfahren vor Behörden,
Sozial- und Verwaltungsge-
richten.

Zum Thema »Ablauf einer
Rechtsbeihilfe im VdK« lädt
der VdK »Oberer Hegau« am
Donnerstag, 15. Oktober, um
14 Uhr zu einem Infonachmit-
tag ins Gasthaus »Bären« in
Welschingen ein. Mitglieder,
Gäste und Interessierte sind
wie immer herzlich willkom-
men. Bei Fragen bitte den Vor-
sitzenden M. Flegler, Tel.
07733/1048, oder den stellver-
tretenden Vorsitzenden A.
Maier, Telefon 07736/357,
ansprechen.

Infos auch unter www.vdk.
de/ov-oberer-hegau.

Touristik-Verein

E-Bike-
Vermietung

Engen. Für die Erkundung
der schönen Herbstlandschaft
des Hegaus bietet der Touris-
tik-Verein die Möglichkeit,
über das Fahrradgeschäft Sell-
velo bis zum 31. Oktober ein
E-Bike der deutschen Marke
»Kalkhoff« anzumieten. Die
Kosten belaufen sich pro Tag
auf 20 Euro, pro Halbtag auf 10
Euro. Informationen über Tel.
07733/2112 oder Service-Tel.
0157/37269668.

VdK-Fahrt
zum Gesundheitstag

Abfahrtszeiten
nach Stuttgart

Hegau. Der VdK-Kreisver-
band Konstanz und der VdK-
Ortsverband Oberer Hegau la-
den am Samstag, 10. Oktober,
zum VdK-Gesundheitstag
nach Stuttgart ein. Die Vor-
standschaft weist alle Teilneh-
mer und Gäste auf folgende
Zustiegsorte und Abfahrzeiten
hin: 6.15 Uhr, Abfahrt in Ra-
dolfzell, Messeplatz, ehemali-
ges Milchwerk; 6.35 Uhr, Ab-
fahrt in Singen, Bushaltestelle
beim Hohentwiel-Stadion; 7
Uhr, Abfahrt in Engen, P&R-
Parkplatz bei McDonald’s. Alle
Mitreisenden werden gebeten,
pünktlich an den Zustiegsorten
zu sein.

Bei Unklarheiten bitte an
Manfred Flegler, Tel. 07733/
1048, oder per Email an ov-
oberer-hegau@vdk.de wen-
den.
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Zum »5. Engener Oktoberle« laden der Einzelhan-
del und der Marketing-Verein Engen am kommenden Sonntag,
11. Oktober, von 12 bis 17 Uhr herzlich ein. Bei einem Bummel
durch die Geschäfte können sich die Besucher in aller Ruhe von
der Warenvielfalt, dem Branchenmix und der Leistungsfähigkeit
überzeugen und die Gelegenheit zum stressfreien Einkauf nut-
zen. Die zumeist inhabergeführten Fachgeschäfte bieten den
Vorteil einer optimalen Beratung und einen hervorragenden
Service. Archiv-Bild: Hering



Beim Bummel durch die Altstadtgässchen und die Geschäfte
können sich die »Oktoberle«-Besucher auch mit allerlei kulinari-
schen Kleinigkeiten von den Einzelhändlern verwöhnen lassen.

Archiv-Foto: Hering

Bummeln, schauen,
kaufen und genießen

Verkaufsoffener Sonntag
zum fünften »Engener Oktoberle«

Engen her. Zum »5. Engener Oktoberle« öffnen Engener
Einzelhändler und Gastronomiebetriebe am kommenden
Sonntag, 11. Oktober, von 12 bis 17 Uhr in der Altstadt er-
neut ihre Türen. Dann ist Bummeln, Besichtigen, Einkaufen
und Genießen angesagt, werden doch die zumeist inhaber-
geführten Fachgeschäfte und Gastronomiebetriebe an die-
sem verkaufsoffenen Sonntag wie in den vergangenen Jah-
ren herbstlichen Charme, ganz im Sinne des »Oktoberle«,
versprühen und neben der Vielfalt ihres Angebotes auch in-
dividuelle Beratung bieten. Der »Marketing Engen«-Verein
(MEV) unterstützt den Einzelhandel beim »Engener Okto-
berle«.

Ob schicke Brillen, pfiffige
Taschen, Gardinen aller Art
oder Fotoshooting, ob edler
Schmuck, die neue Herbst-/
Winter-Schuhkollektion oder
schnittige Fahrräder und E-Bi-
kes - all dies und noch viel, viel
mehr ist am »Oktoberle« am
kommenden Sonntag zu fin-
den.

Erneut haben sich die Alt-
stadthändler für ihren ver-
kaufsoffenen Sonntag viel ein-
fallen lassen, um die Besucher
zu überraschen. Im Mittel-
punkt stehen natürlich der Ver-
kauf und optimale Beratung,
denn dafür sind die kleinen in-

dividuellen Geschäfte in der
Altstadt bekannt: Der Kunde
ist hier noch willkommener
Gast und kann sich in stressfrei-
em Ambiente beraten und be-
treuen lassen.

Zum dritten Mal verleiht der
MEV einen Preis für den
schönsten Blumenschmuck,
um den man sich diesmal mit
Fotos bewerben konnte. Die
Prämierung der schönsten Bil-
der des Fotowettbewerbs
»Blumenschmuck« findet um
15 Uhr auf dem Marktplatz
statt.

Bereits von 10 bis 17 Uhr ist
das Museum mit seiner aktuel-
len Kunstausstellung »Dasein -
Malerei« mit Werken von Mar-
tin Wernert sowie im Forum
Regional mit der Nachlese der
Sonderausstellung »Paul
Schad-Rossa (1862 bis 1916) -
Die Wiederentdeckung eines
Symbolisten« einen Besuch
wert.

Doch nicht nur die Gassen der
historischen Altstadt mit ihrem
besonderen Ambiente laden
zum Einkaufsbummel ein, wer
sich zum Beispiel Ideen und
Pflanzen für einen bunten
Herbst in seinem Garten holen
möchte, der wird am Sonntag
im Altdorf fündig.
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Das »Oktoberle« wird von den Einzelhändlern und dem
Marketing-Verein Engen ohne Marktstände veranstaltet, damit
das herbstliche Flair und die schönen Gebäude besser zur Gel-
tung kommen und die Besucher in Ruhe von Geschäft zu Ge-
schäft bummeln können. Archiv-Bild: Hering

Kath. Bildungswerk

Führung in
der Stadtkirche

Engen. Die katholische Stadt-
pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
ist das bedeutendste Baudenk-
mal der Stadt Engen. Sie wurde
im 13. Jahrhundert gebaut,
vermutlich zunächst als
Schlosskapelle der Herren von
Hewen. Ein Besuch der Kirche
mit ihren zahlreichen Zeugnis-
sen christlicher Kunst aus den
verschiedensten Epochen er-
laubt dem Betrachter einen an-
schaulichen Blick in vergange-
ne Zeiten des Glaubens und
der Glaubenszeugnisse einer
blühenden Gemeinde. Wer
mehr erfahren möchte, der ist
herzlich zu einer besonderen
Kirchenführung unter dem Ti-
tel »Zahlen - Bilder - und noch
mehr« am Sonntag, 11. Okto-
ber, um 16 Uhr in die Stadtkir-
che eingeladen. Die Führung
macht Karl-Heinz Boppel. Der
Eintritt ist frei.
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Einsatzfähigkeit und
Schlagkraft überzeugend bewiesen

Reale Einsätze zogen Kernwehr-Jahreshauptprobe in die Länge

Engen her. Einsatz bei einem schweren Verkehrsunfall - Jahreshauptprobe - Abbinden einer Ölspur - erneuter Einsatz im
Rahmen des Verkehrsunfalls: Diese Herausforderungen stellten sich der Abteilung Stadt der Freiwilligen Feuerwehr Engen
am vergangenen Freitagabend. Dass sie hervorragend bewältigt wurden, spiegelte den ausgezeichneten Leistungsstand
der Kernwehr wider. Mit einem angenommenen Brand in der Firma Waldmann Kunststoffteile in der Jahnstraße stand ein
anspruchsvolles Objekt im Mittelpunkt der Jahreshauptprobe. Unter den aufmerksamen Übungsbeobachtern waren ne-
ben Bürgermeister Johannes Moser und Vertretern aus dem Gemeinderat auch Kommandanten der Ortsteilwehren und
umliegender Gemeinden sowie die neue Kreisbrandmeisterin Bettina Koberstein. Gunter Steurich moderierte für die
Zuschauer die Hauptprobe und erklärte fachgerecht die Übung sowie das Vorgehen der Wehr.

Ein Brand breitet sich durch
die Kartonage und das Kunst-
stoffgranulat im Kunststoffla-
ger mit starker Rauchentwick-
klung schnell aus, beim Eintref-
fen der Feuerwehr schlagen
Flammen aus dem Lager, ein
Großteil des restlichen Gebäu-
des ist verraucht. Durch Ange-
stellte erfährt die Feuerwehr,
dass vier Personen vermisst
werden, die sich in den durch
eine Brandschutzwand vom
Lager getrennten Produktions-
und Verwaltungsräumen auf-
hielten. Ob weitere Personen
im Gebäude sind, ist nicht be-
kannt.

Diese Übungsannahme bot
sich dem Einsatzleiter und stell-
vertretenden Abteilungskom-

mandanten Benjamin Bach
beim Eintreffen wenige Minu-
ten nach der Alarmierung der
Feuerwehr. Nach seinen An-
weisungen und in Zusammen-
arbeit mit der Führungsgruppe
sowie den beiden Abschnitts-
leitern Dieter Fahr und Markus
Fischer gehen von den Abtei-
lungen Stadt und Anselfingen
insgesamt 64 Feuerwehrleute,
darunter fünf Frauen, an die
Menschenrettung und Brand-
bekämpfung. Alle zehn Fahr-
zeuge der Abteilung Stadt sind
vor Ort, darunter auch die
Drehleiter, darüber hinaus das
neue MLF der FW-Abteilung
Anselfingen. Auf dem Park-
platz des Autohauses Moser
wird neben dem Zelt des
DRK-Ortsvereins, der mit fünf
Personen zur Betreuung der
Verletzten vor Ort ist, auch die
Einsatzleitstelle der Führungs-
gruppe aufgebaut, wo die In-
formationen per Funk zusam-
menlaufen und akribisch skiz-

ziert und protokolliert wer-
den. Benjamin Bachs Resümee
»Es passte alles, die Übung ver-
lief genau so, wie ich es wollte«
am Ende des Einsatzteils der
Jahreshauptprobe fand in der
anschließenden Nachbespre-
chung breite Bestätigung. »Bei
der Firma Waldmann handelt
es sich um einen Gewerbebe-
trieb, der es in sich hat, viele
Gefahren birgt und einer be-
sonderen Einsatztaktik be-
darf«, erklärte Stadtbrand-
meister Thomas Maier. Zur Si-
cherung des Produktions- und
Verwaltungsgebäudes sei die
Riegelstellung sehr wichtig ge-
wesen, betonte er und lobte
die sehr gut organisierte und
strukturierte Abwicklung der
Übung.

Das Ziel der Menschenret-
tung und des Schutzes der Pro-
duktionshalle sei schnell er-
reicht worden, hob Kreis-
brandmeisterin Bettina Ko-
berstein in ihrer Übungsanaly-

se hervor, hatte aber auch Hin-
weise und Anregungen parat
(unter anderem hinsichtlich der
Verwendung von Schlauchtra-
gekörben), die Thomas Maier
gerne aufnahm. »Wir haben
insgesamt eine sehr gelungene
Übung sowohl von der Einsatz-
leitung als auch von der Aus-
führung durch die Mannschaft
gesehen«, zog Koberstein ein
positives Fazit und fasste ihren
Eindruck in drei Worten zu-
sammen: »Tipptopp - weiter
so!«.

Bürgermeister Johannes
Moser schloss sich dem großen
Lob der Kreisbrandmeisterin an
und gratulierte zu der »rund-
um gelungenen Übung an ei-
nem schwierigen Objekt«.

Wie Koberstein und Moser
unterstrich auch DRK-Einsatz-
leiter Martin Schoch die gute
Zusammenarbeit zwischen
Feuerwehr und DRK: »Es ist
wichtig für uns, solche Szena-
rien durchzuspielen«.

Die Alarmierung der Feuerwehr erfolgte um 19.11 Uhr, bereits um 19.26 Uhr hatten die Atemschutz-
trupps die vier Verletzten gefunden und übergaben sie zur weiteren Versorgung an die fünf Mitglie-
der des DRK-Ortsvereins Engen unter Einsatzleitung von Martin Schoch. »Super«, lobte Kreisbrand-
meisterin Bettina Koberstein in der Nachbesprechung das schnelle Auffinden der verletzten Personen.

Bilder: Hering

»Tipptopp - weiter so!«, laute-
te das Fazit von Kreisbrand-
meisterin Bettina Koberstein,
hier im Gespräch mit Stadt-
brandmeister Thomas Maier,
bei der Nachbesprechung der
Jahreshauptprobe der Abtei-
lung Stadt der Freiwilligen Feu-
erwehr Engen. Bild: Hering
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Oktoberfest und
Fahrzeugeinweihung
Am 17./18. Oktober in Anselfingen

Anselfingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Anselfingen führt
das bekannte Oktoberfest der
Getränkehandlung Müller fort
und verbindet es mit der offi-
ziellen Fahrzeugeinweihung
ihres neuen Mannschaftslösch-
fahrzeuges. Am Samstag, 17.
Oktober, beginnt um 19.30
Uhr der traditionelle »Bayri-
sche Bierabend« im Bürger-
haus Anselfingen. Für Stim-
mung und abwechslungsreiche
Unterhaltung sorgt die dafür
bekannte Trachtenkapelle aus
Stetten mit ihrem Dirigenten
Michael Mayer.

Um 20 Uhr findet ein offiziel-
ler Bieranstich mit Bürgermeis-
terstellvertreter Peter Kamen-
zin statt. Für das leibliche Wohl
ist mit original bayrischen Spe-
zialitäten wie Weißwurst,
Leberkäs und Obazda reichlich
gesorgt. Der Eintritt an diesem
Abend ist frei.

Der Sonntag, 18. Oktober,
beginnt ab 10.30 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen, bei dem
der Musikverein Anselfingen
die Gäste unterhalten wird. Ab
11.30 Uhr gibt es ein reichhal-
tiges Mittagessen aus der Feu-
erwehrküche. Am Nachmittag

findet um 14 Uhr auf dem obe-
ren Parkplatz des Bürgerhauses
die offizielle Fahrzeugeinwei-
hung des neuen Mannschaft-
löschfahrzeuges statt. Die Ver-
treter der beiden Kirchen wer-
den das neue Fahrzeug seg-
nen, auch Bürgermeister Jo-
hannes Moser wird zur Einwei-
hung sprechen. Die Feuerwehr
Anselfingen freut sich, nach 41
Jahren wieder ein solches Er-
eignis mit der Bevölkerung fei-
ern zu können.

Im Anschluss an die offizielle
Einweihung können sich die
Anwesenden bei einer Show-
übung mit einem brennenden
Häuschen einen Eindruck von
der Leistungsfähigkeit und Ein-
satzmöglichkeit des neuen
Fahrzeuges machen. Auf dem
Parkplatz finden weitere Infor-
mationen und Vorführungen
zum Thema Brandschutz statt.
Ebenso wird die Drehleiter aus
Engen vor Ort sein, um den
Gästen einen schönen Ausblick
in luftiger Höhe zu präsentie-
ren. Währendessen erwartet
die Gäste im Bürgerhaus ein
reichhaltiges Angebot an ver-
schiedenen Kuchenspezialitä-
ten.

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Frei-
tag, 2. Oktober, auf der Straße K6126 in Welschingen, Richtung
Binningen. Als die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr (Ab-
teilungen Welschingen und Stadt) unter Einsatzleitung von Ben-
jamin Bach am Unfallort eintrafen, fanden sie einen Pkw und ein
Motorrad vor, die lichterloh brannten. Ersthelfer hatten die zwei
schwerverletzten Personen versorgt. Die 25 Feuerwehrleute
waren damit beschäftigt, die Brände mit einem C-Rohr zu lö-
schen, den Rettungsdienst bei der Behandlung der beiden
Schwerverletzten zu unterstützen, die Einsatzstelle abzusichern
und einen Hubschrauberlandeplatz einzurichten. Die beiden
schwerverletzten Personen wurden nach Singen und Freiburg
ins Krankenhaus gebracht. Einsatzleiter Benjamin Bach erklärte:
»Wir möchten uns bei den drei Ersthelferinnen bedanken, die
hervorragend reagiert und die beiden Schwerverletzten sehr gut
versorgt haben«. Bild: Feuerwehr Engen

FFW Welschingen

Jahres-
hauptprobe

Welschingen. Die Freiwillige
Feuerwehr, Abteilung Wel-
schingen, führt am Samstag,
17. Oktober, um 15.30 Uhr
ihre Jahreshauptprobe durch.
Übungsobjekt ist die Firma
Fahrzeugbau Honold. Zur
Übungsbeobachtung ist die
gesamte Bevölkerung einge-
laden.

FFW Bittelbrunn

Jahres-
hauptprobe

Bittelbrunn. Die Freiwillige
Feuerwehr, Abteilung Bittel-
brunn, lädt am Freitag, 16. Ok-
tober, um 20 Uhr alle Kamera-
den sowie die Bittelbrunner Be-
völkerung zu ihrer diesjährigen
Jahreshauptprobe am Geräte-
haus in der Petersfels-Straße
ein. Übungsobjekt ist das Fe-
rienheim Doppelhaus in der
Petersfels-Straße 16. Anschlie-
ßend ist Übungsbesprechung
im Gasthaus »Zur Restaura-
tion« in Bittelbrunn.

Narrenverein Hasenbühl

Schrottsammlung
Anselfingen. Der Narrenver-

ein Hasenbühl Anselfingen
wird am Samstag, 10. Oktober,
eine Schrottsammlung durch-
führen. Entsprechendes Mate-
rial soll erst am Sammlungstag
ab 7 Uhr am Straßenrand be-
reitgestellt werden. Sperriges
Material, welches gesondert
abgeholt werden soll, kann bei
Torsten Heinzelmann, Tel.
0152/53560415, angemeldet
werden.

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich
heute, Mittwoch, 7. Oktober,
um 20 Uhr am Gerätehaus zu
einer Probe mit dem LF 16/12
Engen, der DL-23 sowie der
AL-18.



Herausforderung
für Dienstfahrzeuge der Feuerwehr

Rettungswege schwer zugänglich in Engens Altstadt

Engen kie. Wenn ein Gebäude brennt und Menschen in Lebensgefahr schweben, dann
zählt jede Sekunde bis zum Eintreffen der Rettungsmannschaft. Doch wenn die Feuerwehr
von verstopften Straßen aufgehalten wird, zieht dies ein katastrophales Ergebnis nach sich.
Da die Altstadt von Engen mit ihren ohnehin schon schmalen Gassen eine echte Herausfor-
derung für die großen Feuerwehr-Fahrzeuge darstellt, ist es unabdingbar, dass nicht auch
noch zusätzlich unsachgemäß geparkte Pkw oder sonstige Hindernisse den Weg zum
Schauplatz des Geschehens versperren.

Alle paar Jahre veranstaltet
die Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Engen in Zusammenar-
beit mit dem Ordnungsamt
eine Testfahrt durch die Alt-
stadt, um problematische Eng-
stellen feststellen und ver-
kehrsrechtliche Maßnahmen
treffen zu können. In diesem
Jahr fand die Übungsfahrt mit
dem größten Fahrzeug des
Feuerwehr-Fuhrparks statt,
der Ende 2013 angeschafften
»Drehleiter DLK-23/12«. Tho-
mas Maier, Stadtbrandmeister
und Kommandant der Feuer-
wehr Engen, sowie Axel Pecher,
Leiter des Engener Ordnungs-
amtes, wiesen ausdrücklich auf
die Probleme hin, die entste-
hen, wenn Autos widerrecht-
lich abgestellt werden und so-
mit die Durchfahrt unmöglich
machen. Und tatsächlich er-
wies es sich als echte Heraus-
forderung, das 10 Meter lange
Fahrzeug durch die engen, ver-
winkelten Gassen der Altstadt
zu lenken. Denn dabei ver-
sperrten zahlreiche Hindernis-
se wie Mülltonnen oder ge-
parkte Autos den Weg, was
dazu führte, dass eine kurze
Strecke nur im Schneckentem-
po von teilweise 1 Stundenki-
lometer überwunden werden

konnte. Während der Fahrt
streifte die 3,30 Meter hohe
Drehleiter notgedrungen tief-
hängende Äste.

Im Falle eines Rettungsversu-
ches wäre es teilweise sogar
nötig, das Fahrzeug rückwärts
in eine enge Gasse zu lenken,
wenn unsachgemäß geparkte
Pkw die Straße versperren. Be-

sonders bei großen Veranstal-
tungen müssen die beiden
Hauptzufahrten der Einsatz-
fahrzeuge frei gehalten wer-
den: die Feuerwehrgasse und
die Klostergasse. Bei der Ber-
gung von Personen aus bren-
nenden Häusern ist die Dreh-
leiter überlebensnotwendig.
Doch speziell dieses Rettungs-
fahrzeug benötigt einen Min-
destabstand von 4,90 Meter,
damit die 30 Meter lange
Drehleiter in Position gebracht
werden kann. Wenn dieser
Abstand nicht besteht, ist es
unmöglich, die in Not gerate-
nen Personen zu retten.

Es erfordert sehr viel Geschick
und Fingerspitzengefühl, die
Drehleiter in Stellung zu brin-
gen. Nicht ohne Grund werden
die Fahrer dieses Fahrzeuges
zu einer speziellen Ausbildung
nach Bruchsal geschickt, um
den Umgang mit der Drehleiter
zu intensivieren.

Die Engener Feuerwehr ver-
fügt derzeit über etwa zehn
»Drehleitermaschinisten«, wie
die ausgebildeten Fahrer ge-
nannt werden.

Die Übungsfahrt durch die Engener Altstadt wurde von Axel Pe-
cher, Leiter des Ordnungsamtes Engen, Thomas Maier, Stadt-
brandmeister und Kommandant der Gesamtfeuerwehr Engen,
Thomas Groß, stellvertretender Kommandant Gesamtfeuer-
wehr Engen, Benjamin Bach, stellvertretender Kommandant Ab-
teilung Stadt, und dem Drehleitermaschinisten Tobias Bach be-
gleitet. Bild: Kieninger

So eng kann es in den Straßen von Engens Altstadt zugehen!
Bild: Feuerwehr Engen
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Bunter Markt
für kreative Werke

Kunsthandwerkermarkt am 10./11.Oktober

Hegau. Am kommenden
Wochenende verwandelt sich
das Gelände rings um die Töp-
ferei Abraxas in der Mauenhei-
mer Straße 25 in Mauenheim
in einen großen, bunten Markt
für ausgesuchtes Kunsthand-
werk. Bereits zum fünften Mal
organisiert Joachim Schaub
den kleinen, aber feinen Kunst-
handwerkermarkt, bei dem in
diesem Jahr 38 ausgesuchte
Künstler ihre kreativen Werke
präsentieren, die garantiert in
Handarbeit gefertigt worden
sind. Der Kunsthandwerker-
markt ist am Samstag/Sonn-
tag, 10./11. Oktober, jeweils
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

»Bei der Auswahl der teilneh-
menden Künstler habe ich be-
sonderen Wert auf Qualität
gelegt. Die vielseitige Palette
der speziellen angebotenen
Waren wird dadurch noch viel-
seitiger, origineller, außerge-
wöhnlicher und bunter«, so
Joachim Schaub. Die Besucher
finden hier Schmuckstücke in
Gold und Silber, aus Mammut-
elfenbein und Naturmateria-
lien. Daneben gibt es handge-
fertigte Kleidung in Leder oder
aus gewebten und handge-
färbten Stoffen.

Eine bunte, abwechslungsrei-
che und ausgefallene Palette
aus der Welt der Keramik mit
Skulpturen und traditionellem
Geschirr bieten acht Töpferei-
en an. Verschiedene Holz-
künstler und Drechsler präsen-
tieren ebenso ihre Waren wie
die Händler, die Kaleidoskope,
Bilder, Papierkunst, Messer,
Filzarbeiten, Papierlampen und

hochwertige ergonomische
Korbwaren in ihrem Angebot
haben.

Jörg Ridderbusch kommt die-
ses Jahr mit seinen bunten Me-
tallobjekten nach Mauenheim.
Oliver Ritter ist wieder mit sei-
nen Bronzeskulpturen und
Feuerschalen dabei. In der En-
gelscheuer kann eine Bilder-
ausstellung von Berta Baum
besichtigt werden. Beim ge-
mütlichen Schmökern und He-
rumschlendern erhält der Be-
sucher nicht nur phantasievolle
Einblicke in die Welt des Kunst-
handwerks, sondern entdeckt
vielleicht auch schon das eine
oder andere besondere Weih-
nachtsgeschenk. Wenn das
Wetter schön ist, wird für die
kleinen Gäste auf der Wiese
des Pfarrhauses Ponyreiten an-
geboten.

Auch die örtlichen Vereine
Mauenheims beteiligen sich
wieder aktiv am Kunsthand-
werkermarkt: In der Backstube
werden die schmackhaften
Flammkuchen gebacken, bei
Bolanath gibt es eine heiße
Suppe aus der Biosuppenkano-
ne, Kaffee, Kuchen, Glühwein
und Punsch werden in der En-
gelscheuer angeboten. Außer-
dem gibt es knackige Grillwürs-
te und bei Raphael Schropp
Kartoffeln mit Kräuterquark.

Damit sich die Besucher un-
gestört umsehen können, sorgt
die Freiwillige Feuerwehr Mau-
enheim in bewährter Weise für
die Zuweisung und Belegung
der Parkplätze.

Weitere Infos unter Telefon
07733/9829281.
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»Der hier oben ist der schönste Weg«
Premiumwanderweg »Stettener Panoramaweg« seiner Bestimmung übergeben

Engen her. Raus aus dem Stress, Natur erleben, Landschaft genießen - das sind die Hauptgründe, die jeden zweiten Deut-
schen immer wieder zum Wandern motivieren. Doch die Wanderer sind heutzutage sehr anspruchsvoll bei der Auswahl
ihrer Wege. Für optimierte Wege mit höchster Erlebnisqualität steht das »Wandersiegel für Premiumwanderwege« des
Deutschen Wanderinstituts, das am 22./23. September einen gut sieben Kilometer langen Rundweg über Neuhewen er-
folgreich zertifizierte. Damit ist der »Stettener Panoramaweg« der zweite Wanderweg auf Engener Gemarkung, der mit
dem begehrten Siegel ausgezeichnet wurde. Offiziell eröffnet wurde der Panoramaweg am vergangenen Freitag am
Wanderportal beim Restaurant Hotel »Hegaustern«.

Unter dem Logo »Hegauer
Kegelspiel« wurden bereits
mehrere und sollen noch wei-
tere abwechslungs- und aus-
sichtsreiche Premiumwander-
wege durch die herrliche Land-
schaft der Hegauer Vulkanke-
gel ausgewiesen werden. Bei
der Wanderung auf den sieben
bis fünfzehn Kilometer langen
Rundwanderwegen sollen die
Wanderer mit der Natur auf
Tuchfühlung gehen und mit
einzigartigen Ausblicken be-
lohnt werden. Von den drei
Wanderwegen, die auf Gemar-
kung Engen als Premiumwan-
derwege in Frage kommen,
wurde nach dem im Juli 2014
eröffneten »Hewensteig« am
Hohenhewen nun als zweiter
Weg der »Stettener Panora-
maweg« umgesetzt.

Er führt zu einem großen Teil
durch Naturschutzgebiete mit
ausgewiesenen FFH-Gebieten
(Flora-Fauna-Habitat) und
durch das Vogelschutzgebiet
»Hegaualb«. Der Weg präsen-
tiert ein Hegaupanorama in
verschiedenen Konstellatio-

nen, bei guter Sicht erhebt sich
die beeindruckende Vulkan-
landschaft vor dem Bodensee
mit Alpenkulisse. Vom Wan-
derportal beim Gasthaus
»Hegaustern« aus erreicht
man in kurzer Zeit den höch-
sten Gipfel der Hegauvulkane,
den 863 Meter hohen Neuhe-
wen, auf dessen Bergkuppe
eine Burg steht, die im Volks-
mund auch »Stettener Schlöss-
le« genannt wird. Mal über
Wiesenwege, mal über wei-
chen Waldboden, mal bergauf
und mal bergab führt der
Rundweg um den Engener
Stadtteil Stetten herum bis zum
Ausgangspunkt zurück.

»Wandern ist nicht nur ge-
sund, Wandern liegt auch bei
unseren Gästen und bei der
einheimischen Bevölkerung
voll im Trend«, begründete
Bürgermeister Johannes Mo-
ser bei der Eröffnung des
»Stettener Panoramawegs«,
warum die Stadt Engen die
Chance ergriffen habe, mit ei-
nem weiteren Premiumwan-

derweg gerade auch ein für
Touristen wichtiges Angebot
unterbreiten zu können, das
zur Wertschöpfung beitrage.
Nach der Bestandserhebung
durch die Stadtverwaltung mit
Unterstützung durch Manfred
Scheerer am 11. April 2014
habe sich abgezeichnet, dass
für die Zertifizierung umfang-
reichere Arbeiten am Wegver-
lauf und auch an der Ausstat-
tung des zukünftigen Premi-
umwanderwegs erforderlich
waren, doch dank der hervor-
ragenden Zusammenarbeit
und des großen Engagements
des Städtischen Bauhofs, des
Schwarzwaldvereins Engen so-
wie des »Hegau Tourismus«
hätten die erforderlichen Ar-
beiten rasch umgesetzt wer-
den können, lobte Moser. Den
städtischen Anteil an den Ge-
samtkosten, die mit 50 Prozent
vom Land bezuschusst wer-
den, bezifferte er auf 4.000
Euro. Hinzu kämen die Kosten
für die unzähligen Arbeitsstun-
den durch den Bauhof, so Mo-

ser. »Wir sind dankbar für die
große Unterstützung durch die
Grundstückseigentümer, mit
denen sehr rasch eine Einigung
getroffen werden konnte«, be-
tonte Moser und dankte allen
bei der Planung und der Reali-
sierung des »Stettener Panora-
mawegs« beteiligten Perso-
nen.

Dem Dank des Bürgermeis-
ters schloss sich Jörg Unger,
Geschäftsführer von »Hegau
Tourismus«, gerne an und hob
hervor: »Ohne Manfred
Scheerer hätten wir keinen
Premiumwanderweg hinge-
kriegt. Es ist toll, was da ge-
schafft wurde«. Der Bezirks-
wegewart und stellvertretende
Schwarzwaldvereinsvorsitzen-
de Manfred Scheerer seiner-
seits sprach Heike Kunle und
Peter Freisleben von der Stadt-
verwaltung Engen einen Dank
für die große Unterstützung
aus und gestand schmunzelnd:
»Der Stettener Panoramaweg
ist der schönste Premiumwan-
derweg!«.

Einen Dank für die Durchfüh-
rung der kompletten Beschil-
derung und die großartige Un-
terstützung der Verwaltung
beim gesamten Projektverlauf
richtete Bürgermeister Johan-
nes Moser an Manfred Schee-
rer und seine Frau. Zudem hat-
te Scheerer dafür gesorgt, dass
der Waldweg zum Stettener
Schlössle wieder freigeschnit-
ten wurde. Bild: Hering

Bevor die zahlreichen Wanderfreunde sich auf die Rundtour über den 7,4 Kilometer langen »Stettener
Panoramaweg« mit seinen knapp 200 Metern Höhendifferenz machen konnten, stand am vergange-
nen Freitag das Durchtrennen des von Bürgerbüro-Mitarbeiterin Heike Kunle (rechts) und (von links)
Wirtschaftsförderer Peter Freisleben ausgerollten gelben Bandes durch Manfred Scheerer, Jörg Unger
(Geschäftsführer »Hegau Tourismus«) und Bürgermeister Johannes Moser auf dem Programm. Die
hohen Qualitätskriterien für das Prädikat »Premiumwanderweg« werden regelmäßig vom Deutschen
Wanderinstitut überprüft. Bild: Hering
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Wie im richtigen Leben
Neuntklässler übten Bewerbungsgespräche

Engen hol. Spannende Tage liegen hinter den Neuntkläss-
lern der Werkrealschule Engen. Mit den »Bewerbertagen«
konnten sie alles rund um das richtige Bewerben lernen. So-
gar ein Bewerbungsgespräch mit »echten« Arbeitgebern
stand auf dem Programm. Mit dem Training, der »VBO«
(Vertiefte Berufsorientierung), sollen die SchülerInnen auf
die ersten Schritte im Arbeitsleben vorbereitet werden.

Zusammen mit sieben Bil-
dungspartnern, der Hand-
werkskammer, Vertretern der
Agentur für Arbeit und der
Schulsozialarbeit bringen Leh-
rer und Leitung der Schule den
Abschlussklassen schon seit ei-
nigen Jahren das Know-how
zum richtigen Bewerben bei.
Zu den Bildungspartnern ge-
hören neben den drei Bäckerei-
betrieben in Engen das Auto-
haus Gulde, Waldorf Technik,
Schwehr Garten- und Land-
schaftsbau sowie die Sozialsta-
tion. In diesem Jahr wurden 40
Schülerinnen und Schüler trai-
niert. Begonnen wird mit der
»Visitenkarte« der Schüler: der
Bewerbungsmappe. Diese
könnten die Schüler direkt für
Bewerbungen nutzen. Mit der
so genannten »Azubi-Runde«
begannen die Bewerbertage
am vergangenen Dienstag.
Dort können die Schüler mit
den Lehrlingen der entspre-
chenden Betriebe ins Gespräch
kommen. »Die Fragerunde
kommt bei den Schülern sehr
gut an. Hier kann man die Be-
triebe von vielen Seiten und
Blickwinkeln kennen lernen«,
ist Klassenlehrer Gabriel Boll-
mann überzeugt.

Weitere Module der Bewer-
bertage sind unterschiedliche
Trainings mit verschiedenen
Gruppen, das »Businesstrai-

ning« und die Gesprächsfüh-
rung beim Bewerbungsge-
spräch. »Wir arbeiten hier auch
mit Kameras, damit die Ju-
gendlichen selbst sehen kön-
nen, wie sie wirken«, so Lehre-
rin Kerstin DeLuca. Für die Leh-
rer »wirkt« das Training, sie
bekommen ein überwiegend
gutes Feedback - von vielen
Seiten. Gabriel Bollmann: »Wir
haben viele positive Rückmel-
dungen von Eltern und Schü-
lern. Hier können die Schüler
sich noch mal richtig Motiva-
tion rausziehen«. Auch die
Schüler selbst äußern sich posi-
tiv: »Mir hat es sehr viel ge-
bracht. Besonders das Bewer-
bungsgespräch hat mich gut
vorbereitet«, ist etwa Melanie
Veit überzeugt. Justine Münch
schätzt ebenfalls die realisti-
sche Umsetzung: »Man be-
kommt einen Eindruck davon,
wie es “in echt“ abläuft, wie
man sich verhalten sollte«, so
die Schülerin.

Auch bei den Bildungspart-
nern kommt das Programm
gut an, vor allem, wenn die
Schüler noch ein Praktikum im
Betrieb »draufsetzen«. »Gera-
de über ein Berufspraktikum
lernt man das Potenzial der
Schüler kennen, besser als viel-
leicht über die Zeugnisnoten«,
so Mathias Gulde vom Auto-
haus Gulde.

Beim Gespräch mit »echten« potentiellen Arbeitgebern (hier
Mathias Gulde vom Autohaus Gulde im Gespräch mit einem
Schüler) konnten die SchülerInnen die Bewerbungsgespräche
trainieren. Bild: Rauser
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Regierungspräsidium Freiburg
Abteilung Umwelt

NATURA 2000-Managementplan für das FFH-Gebiet
8118-341 »Hegaualb«

und das
Vogelschutzgebiet 8018-401 »Höwenegg«

Bekanntgabe der Endfassung

Für die Gebiete des europäischen Schutzgebietsnetzes »Natura 2000« werden im Auftrag der Regierungspräsidien Manage-
mentpläne erstellt. Mit Hilfe dieser Pläne sollen der Schutz und die Erhaltung der in Natura 2000-Gebieten vorkommenden Le-
bensraumtypen und Arten der Fauna-Flora-Habitat (FFH-) und Vogelschutz-Richtlinie umgesetzt werden.
Der Managementplan (MaP) für das FFH-Gebiet »Hegaualb« und das Vogelschutzgebiet »Höwenegg« liegt nun vor
und kann an folgenden Orten zu den üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden. Eine vorherige Terminabsprache ist zu
empfehlen.

- Rathaus Engen, Bauamt, Marktplatz 2, Tel. 07733/502-0
- Rathaus Tengen, Marktplatz 1, Tel. 07736/9233-0
- Landratsamt Tuttlingen (PLZ 78532), Untere Naturschutzbehörde, Bahnhofstraße 100,

Tel. 07461/926-0
- Landratsamt Tuttlingen (PLZ 78532), Untere Landwirtschaftsbehörde, Alleenstraße 10,

Tel. 07461/926-0
- Landratsamt Konstanz, (PLZ 78467), Untere Naturschutzbehörde, Benediktinerplatz 1,

Tel. 07531/800-1222 oder -1220
- Landratsamt Konstanz, 78333 Stockach, Amt für Landwirtschaft, Winterspürer Str. 25,

Tel. 07531/800-2966

Die Unterlagen stehen außerdem zum Download bereit unter:
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/44926/

Weitere Informationen zu den Managementplänen finden Sie auch auf den Internetseiten des Regierungspräsidiums Freiburg,
Referat Naturschutz und Landschaftspflege:
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt5/Ref56/Natura2000/Seiten/default.aspx
Die kartierten Lebensraumtypen und Lebensstätten von Arten der FFH-Richtlinie sind im MaP flächengenau dargestellt. Sie
sind im derzeitigen Erhaltungszustand zu bewahren bzw. wiederherzustellen (»Verschlechterungsverbot« gemäß § 33 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz). Daher werden im MaP Erhaltungsziele formuliert und Empfehlungen für Erhaltungsmaßnahmen
gegeben.

Die Umsetzung des MaP liegt bei der Unteren Naturschutzbehörde, der Unteren Landwirtschaftsbehörde, der Unteren
Forstbehörde sowie bei den Landschaftserhaltungsverbänden. Zahlreiche der empfohlenen Maßnahmen können über das
Förderprogramm FAKT (bis 2014: MEKA) oder durch Pflegeaufträge nach Landschaftspflegerichtlinie (LPR) mit den Bewirt-
schaftern umgesetzt werden.

Eine weitere Verbesserung des Zustands der Lebensraumtypen sowie Lebensstätten der FFH-Arten im Gebiet ist freiwillig.
Hierfür werden im MaP Entwicklungsziele und -maßnahmen vorgeschlagen. Die Flächen mit Darstellung von Entwicklungszie-
len eignen sich u. a. für Ausgleichs-, Ersatz- oder Ökokonto-Maßnahmen.

Ansprechpartner für die Umsetzung des Managementplans sind die o.g. Landratsämter sowie die Landschaftserhal-
tungsverbände.

Für weitere Fragen bezüglich des Managementplans stehen Ihnen folgende Ansprechpartner des Regierungspräsidiums Frei-
burg zur Verfügung:

Referat 56 - Naturschutz und Landschaftspflege:
Kreisreferent (KN): Ernst Stegmaier (0761/208-4129), ernst.stegmaier@rpf.bwl.de
Kreisreferent (TUT): Joachim Genser (0761/208-4227), joachim.genser@rpf.bwl.de
Referat 82 - Fachbereich Forstpolitik und Forstliche Förderung:
Dietmar Winterhalter (0761/208-1410), dietmar.winterhalter@rpf.bwl.de

10.09.2015
Regierungspräsidium Freiburg
Referat 56 Naturschutz und Landschaftspflege

Öffentliche Bekanntmachung
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Schmankerl und Musik
»Wiechser Oktoberfest« am Wochenende

Hegau her. Der Musikverein
Wiechs am Randen lädt vom 9.
bis 11. Oktober zum 45.
Wiechser Oktoberfest in das
beheizte Festzelt ein. Aus fri-
scher Schlachtung wird Metz-
gete nach Bauernart gereicht.
Abwechslungsreich ist auch
das musikalische Programm an
den drei Tagen: Am Freitag, 9.
Oktober, ist Bierabend mit
Bieranstich und Blasmusik mit
dem Musikverein Zimmern a.
d. Donau, der Hotzenwald-
Bauernkapelle und der Trach-
tenkapelle Stetten. Am Sams-
tag wird ab 18 Uhr Metzgete
ausgegeben und zum Ober-
krainer-Abend mit dem Mühl-
bach-Quintett aus dem Hegau
eingeladen, ab 21.30 Uhr geht
es heiß her bei Party Power mit
»Lautstark«. Jeder Besucher,
der vor 21.30 Uhr kommt, er-
hält ein Freigetränk.

Am Sonntag spielt ab 11 Uhr

zum Frühschoppen der Musik-
verein Stuttgart-Mühlhausen
auf. Für die Nachmittagsunter-
haltung sorgt die Musikkame-
radschaft Langenrain-Freu-
dental, ab 17 Uhr lautet das
Motto der »Baaremer Luus-
buäbä« bei freiem Eintritt
»Jung, frech, einfach anders«.
Der Musikverein freut sich auf
viele Gäste, gerne auch in
Dirndl und Lederhosen.

Neben den deftigen Schman-
kerln gibt es in der Kaffeestube
eine reichhaltige Kuchen- und
Tortenauswahl. Die Weinlaube
lädt bei einem Gläschen Wein
oder Sekt ebenso zum Verwei-
len ein wie der Pilsstand und
die Bar. Zum ersten Mal wer-
den dort auch Liköre aus dem
Hegau sowie Cocktails ange-
boten. Ein kleiner Vergnü-
gungspark sorgt nicht nur bei
den Kindern für Abwechslung
auch außerhalb des Festzeltes.

Beste Stimmung ist beim traditionellen Wiechser Oktoberfest
im beheizten Festzelt angesagt.



Memento Mori im Engadin
Lesung von Arno Camenisch in Stadtbibliothek sehr gut besucht

Engen hol. Volles Haus hatte die Stadtbücherei, als - bereits zum zweiten Mal - der junge Schweizer Autor Arno Camenisch
zu Gast war. Komisch, skurril, witzig, aber auch tiefsinnig: So lässt sich die Literatur Camenischs grob umschreiben. In En-
gen las er auf Einladung der Stadtbibliothek und des Fördervereins aus seinen Romanen. Passend zur unkonventionellen
Literatur umrahmten Siegfried Pfitzenmaier (E-Piano) und Frank Schneider (Saxophon) mit jazzigen (Eigen-)Kompositio-
nen die Lesung.

Der »unvergleichliche Came-
nisch-Sound«, so nannte es der
Begleittext, machte die Lesung
zu einem besonderen Erlebnis.
Tatsächlich ist auch die Spra-
che seiner Romane bestechend
- schnell skizzierte Bilder, die
doch im Bewusstsein anklin-
gen. Camenisch lässt Bilder
entstehen wie das »von dunk-
len Wäldern, die wie ein Pira-
tenschiff vor einem auftau-
chen«. Camenisch beherrscht,
fasziniert, zieht in Bann, aber
auf ganz beiläufige Weise. Das
Lakonische, das Phantastische,
realistische und - fast - surrea-
listische Bilder, vertraute und
unglaubliche Passagen stellt
der Autor nebeneinander.
Doch um was geht der Roman
»Die Kur«, den der Autor vor-
stellte: Da ist das ältere, frisch
pensionierte Ehepaar, das eini-
ge Tage in einem Luxushotel
im Engadin gewonnen hat. Er
ein »Bruddli«, ein »Grantler«,
ewiger Pessimist, Zweifler,
Nörgler, ein Realist, phantasie-

los oder verbittert, der einen
mit seinen knallharten Kom-
mentaren schier verzweifeln
lässt. Sie geht unbeirrt den
Weg des Fröhlichen, Heiteren,
ignoriert, überhört seine Kom-
mentare: ein glasklarer Kontra-
punkt zum Ehemann. Er träumt
von einer Bandsäge, sie von ei-
ner Kreuzfahrt - das sollte die
Dimension der Differenz ver-
deutlichen, die die Beiden
pünktlich zum 31. Hochzeits-
tag erreichten. Ein Zeitpunkt,
der sie natürlich auch zurück-
blicken lässt, sie verklärend, er
knurrend. Er schneidet Todes-
anzeigen aus, spricht über sei-
nen verstorbenen Jugend-
freund. Sie sieht »die Sterne«,
er »all die Toten da oben«.
Überhaupt taucht der Tod viel
auf in diesem Buch, er tanzt
mit, er schläft mit im Bett. Die-
ses »Memento Mori«, die All-
gegenwärtigkeit des Todes,
vorgetragen vom männlichen
Protagonisten angesichts vita-
ler Momente (Jugenderinne-

rung, Sonnenuntergang, Ster-
nenhimmel), prägt das Buch
ebenso wie die starken Bilder,
Assoziationen, die Camenisch
»malt«: »schnarchende Wäl-
der«, die Plastiktüten-Requisi-
te, die der Protagonist immer
bei sich trägt, der Mann im

Nachthemd in der dunklen
Nacht.

Diese Bilder setzt Camenisch
fort in den Leseproben seines
Kolumnenbands »Nächster
Halt Verlangen«: ein Zug, der
»sich verfährt«, eine Frau, die
beim Zirkus arbeitet: Geschich-
ten, die laut Arno Camenisch
noch viel absurder abliefen.
Überhaupt sind es diese wun-
derbaren Wortspiele- und
Kommentare, mit denen Ca-
menisch seinen Ansatz so tref-
fend umschreibt: »Geschich-
ten liegen auf der Straße, man
muss sie nur finden« oder »Ta-
xifahrer sind wie Poeten: Sie
erzählen die Wahrheit so, als
würden sie lügen«. Eine Erklä-
rung hat der Autor für seine
Begabung auch: Sein Heimat-
ort Tavanasa in Graubünden
liege drei Monate im Schatten
im Winter, da liege die Sonne
in den Biergläsern und »die
Kunst wird zum notwendigen
Mittel, um sich klar zu werden,
was man sieht«.

Zahlreiche Fans kamen zur Le-
sung des Schweizer Autors
Arno Camenisch in die Stadt-
bücherei. Camenisch war be-
reits zum zweiten Mal zu Gast
in Engen und begeisterte mit
Wortwitz und einer großarti-
gen Sprachkunst. Bild: Rauser
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Aus ihren Kinderschuhen ist so langsam, aber sicher
die Familiengruppe des Schwarzwaldvereins Engen herausge-
wachsen und eine gute Mischung mehrerer Generationen ge-
worden. Die zwölfköpfige Wandergruppe, geführt von Familie
Henkel, startete kürzlich vom Wanderparkplatz an der Wendt-
hütte oberhalb von Neudingen mit dem Ziel Fürstenberg. Im
großen Bogen führte der Weg durch Wälder und über Wiesen
auf den Fürstenberg, wo das Grillfeuer in bewährter Tradition
bereits entfacht war. Dank der guten Versorgungslage waren
alle nach dieser ausgiebigen Mittagspause reichlich gestärkt, um
den Rückweg anzutreten. Bei sonnigem, aber sehr windigem
Wetter verbrachten Jung und Alt sowie zwei Hunde wieder ei-
nen schönen Tag in der herbstlichen Natur bei der letzten Fami-
lienwanderung des Jahres. Bild: Schwarzwaldverein

Vom Höchsten
zum Illmensee
Schwarzwaldverein lädt zu

Tageswanderung am 11. Oktober ein

Engen. Das Ziel der Ge-
meinschaftswanderung des
Schwarzwaldvereins Engen mit
der Ortsgruppe Wildberg am
Sonntag, 11. Oktober, hat sich
auf Grund von Wegesperrun-
gen geändert. Daher hat Wan-
derführer Hans Denk eine neue
Tour ausgearbeitet, die zusam-
men mit der Ortsgruppe Wild-
berg vom »Höchsten« zum
Illmensee führt.

Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 9:45 Uhr. Hier stei-
gen die Wanderer aus Engen in
den aus Wildberg kommenden
Bus zu. Die leichte, circa 7 Kilo-
meter lange Wanderung be-
ginnt gegen 11 Uhr auf dem
Höchsten am Berggasthof.
Nach rund einer Stunde ist eine
Vesperpause direkt am See
vorgesehen. Der Bus steht ab

13:30 Uhr in Illmensee für all
diejenigen bereit, die es bei
dieser Wanderstrecke belassen
möchten.

Für die Unentwegten besteht
die Möglichkeit eines circa 4
Kilometer langen Rundgangs
um den Ruschwiler und Volzer
See (Bus wartet). Und wer
noch Kraft und Lust hat, kann
auch wieder bis hinauf zum
Höchsten laufen und hat dann
eine Gesamtstrecke von rund
18 Kilometern zurückgelegt.
Alle anderen bringt der Bus
zum Berggasthof Höchsten,
wo eine gemeinsame Einkehr
vorgesehen ist. Die Rückkehr
nach Engen ist für circa 19 Uhr
vorgesehen.

Weitere Informationen bei
Hans Denk, Tel. 07532/
495187.

TV Engen

LaGym
ab 16. Oktober

Engen. Aus gesundheitlichen
Gründen startet der Kurs »La-
Gym« des TV Engen erst eine
Woche später, also am Freitag,
16. Oktober.

Schwarzwaldverein

Pflegeeinsatz
Engen. Am Samstag, 10. Ok-

tober, werden die Mitglieder
des Schwarzwaldvereins sowie
Interessierte gebeten, sich am
Arbeitseinsatz an der Talmühle
zu beteiligen. Nebenbei kann
jeder etwas über die heimische
Flora erfahren. Wer sich an der
Maßnahme beteiligen möchte,
sollte bitte Handschuhe und
gegebenenfalls Rechen/Harke
mitbringen.

Treffpunkt ist an der Talmüh-
le um 9:30 Uhr. Infos bei S.
Bernd, Tel. 07733/501620.

Schwarzwaldverein

Wanderung
am Hohenhewen

Engen. Die Donnerstags-
wanderer des Schwarzwald-
vereins Engen unternehmen
morgen, 8. Oktober, eine circa
eineinhalbstündige Rundwan-
derung am Hohenhewen. Die
Tour führt über den Panorama-
weg mit wunderbaren Ausbli-
cken in den herbstlichen He-
gau. Eine Einkehr mit Kaffee,
Kuchen oder Vesper ist vorge-
sehen. Auch Nicht-Mitglieder
des Schwarzwaldvereins sind
willkommen. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um14 Uhr mit
Pkw. Führung: Karin Harter,
Tel. 07733/6466, und Ursula
Kissel, Tel. 07733/5383.
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Unerwarteter Sieg
Handballer zeigten tolle Teamleistung

Engen. Zum Saisonauftakt
ging es für die Handballer des
TV Engen am vergangenen
Sonntag zum Ligakonkurren-
ten nach Dettingen. Eine
schwere Aufgabe für die He-
gauer, nicht nur, weil die Det-
tinger zu Hause in der vergan-
genen Runde tolle Leistungen
gezeigt haben, sondern auch,
weil Spielertrainer Uwe Herz
unerwartet mit großen perso-
nellen Sorgen zu kämpfen hat-
te. Zu den schon bekannten
Ausfällen fielen nun auch noch
Niklas Wikenhauser (Schulter-
verletzung), Ulf Lohmann und
Marvin Bayer (krankheitsbe-
dingt) aus. Somit trat der TV
Engen die Partie gerade noch
mit acht Spielern an.

Das Spiel begann sehr ausge-
glichen, indem die Führung im-
mer wieder wechselte. Auch
als kurze Zeit später die Haus-
herren mit zwei Toren in Füh-
rung gingen, blieben die Gäste
dran. In dieser Phase des Spiels
war es vor allem Klaus Melzer,
der die Hegauer mit großarti-
gen Paraden im Spiel hielt. Mit
dem Pausenpfiff erzielten diese
dann auch den Ausgleich zum
15:15.

Nach dem Seitenwechsel ka-
men die Gäste ausgeruhter aus
der Kabine und gingen prompt
in Führung. Dabei zeigte sich
dasselbe Bild wie schon 30 Mi-
nuten zuvor, doch nun gingen
die Engener immer in Front,

konnten sich aber nicht ent-
scheidend absetzen. In der
Schlussphase vergaben die
Gäste gleich zweimal in Folge
vom 7 Meter-Punkt, und im
Gegenzug erzielte Dettingen in
der 49. Minute den Ausgleich,
bevor die Engener wieder in
Führung gingen. Es hätte nicht
spannender sein können. Auch
als man beim Stand von 24:26
durch eine Zeitstrafe dezimiert
war und Dettingen auf eine of-
fensive Deckung umstellte,
hielt das Team um Herz mit al-
lem, was noch möglich war,
dagegen und erkämpfte sich
einen verdienten 25:27-Aus-
wärtssieg. Grundstein dafür
war eine solide Abwehrleis-
tung in der zweiten Halbzeit
und ein effektives Angriffsspiel
mit toll herausgespielten To-
ren, in dem immer wieder Fabi-
an Maier die Akzente setzen
konnte. Doch vor allem zeigten
die Jungs aus Engen das, was
sie seit langem im Verborge-
nen gehalten haben: eine
großartige Mannschaftsleis-
tung, zu der jeder Einzelne
seinen Teil beitrug.

Das nächste Spiel bestreitet
der TV Engen in heimischer
Halle am 24. Oktober um
19:45 Uhr gegen die HCDJK
Konstanz, da die Partie am
kommenden Wochenende in
Engen gegen Radolfzell II aus
personellen Gründen verlegt
werden musste.

Torgelegenheiten
en masse

HFV schlug Walbertsweiler-Rengetsweiler

Hegau. In einer rasanten und
spannungsgeladenen Begeg-
nung kam die Landesliga-
mannschaft des Hegauer FV
zu einem glücklichen 3:2-Er-
folg gegen den überraschend
spielstarken Neuling FV Wal-
bertsweiler-Rengetsweiler. Die
Gäste begannen couragiert
und gingen in der 6. Minute in
Führung. Petschko schlug beim
Abwehrversuch über den Ball,
und Fischer zog von der Tor-
auslinie eine weite Flanke auf
Moser, der unhaltbar ein-
schoss. Es dauerte mehr als
eine Viertelstunde, bis der HFV
gegen den früh störenden und
zweikampfstarken Gegner ei-
nigermaßen zu seinem Spiel
fand. In der 30. Minute führte
eine Kombination von Roth
über Michalski zu Kohler, der
zum 1:1 erfolgreich war. Nur
fünf Minuten später ging der
Neuling erneut in Führung.
Diesmal setzte sich Siebenrock
auf der linken Außenbahn
durch, und seine flache Herein-
gabe fand erneut Moser, der
das 1:2 erzielte. Kurz vor dem
Halbzeitpfiff wurde Xani vor
dem Strafraum gefoult, und
Watras verwandelte den Frei-
stoß aus circa 20 Metern direkt

zum für den HFV schmeichel-
haften 2:2-Pausenstand.

Im zweiten Spielabschnitt gab
es Torgelegenheiten beinahe
im Minutentakt. In der 47. Mi-
nute verhinderte Maus gegen
Moser den erneuten Rück-
stand der Platzherren. Zwei
Minuten später erkämpfte sich
Caré im Zweikampf den Ball an
der Torauslinie, spielte einen
Rückpass auf Xani, und Xani
schoss zur 3:2-Führung für den
HFV ein. Im weiteren Verlauf
der Begegnung rettete Torhü-
ter Maus mehrmals die Füh-
rung des HFV. Das B-Team
büßte durch eine 3:1-Niederla-
ge bei der SG Heudorf-Hon-
stetten die Tabellenführung
der Kreisliga A ein. Das Spiel
des C-Teams gegen den SC
Weiterdingen wurde verlegt.

Vorschau: Das nächste
Punktspiel des Landesliga-
teams findet am kommenden
Samstag, 10. Oktober, beim
VfR Stockach statt. Anpfiff im
Osterloh-Stadion ist um 16
Uhr. Das B-Team empfängt
am Samstag in Binningen um
15:30 Uhr den FC Steißlingen,
und das C-Team tritt am Sams-
tag um 16 Uhr beim SV Ried-
heim an.

Guter Saisonstart: Der Tischtennis-Club (TTC) Engen/
Aach ist am letzten September-Samstag erfolgreich in die neue
Saison gestartet. Am ersten Spieltag empfing der TTC in der Aa-
cher Schulhalle die Mannschaft des Tischtennisvereins Kon-
stanz. Nach einem langen Kampf, in dem viele Spiele in den fünf-
ten Satz gingen, behielt der TTC Engen/Aach die Oberhand. End-
ergebnis: 8:4 für die Gastgeber. Mindestens genauso schön wie
das positive Ergebnis war das anschließende gemütliche Beisam-
mensein. Infos auch unter http://ttcengenaach.wordpress.
com/. Trainingszeiten in der kleinen Sporthalle der Aacher Schu-
le: mittwochs von 20 bis 21.30 Uhr freies Training für alle, frei-
tags von 18 bis 19.30 Uhr freies Training für alle (Anmeldung im
Voraus erforderlich). Bild: TTC Engen/Aach
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Vom Hegau in den Orient: Vielleicht hat der ein oder
andere Engener sich im Frühjahr über die drei gelb-schwarz-ka-
rierten Fahrzeuge gewundert, die in Engen und Umgebung auf-
tauchten. Über mehr als 7.000 Kilometer mit Autos der
90er-Jahre ausschließlich über Landstraßen mit Stationen in Is-
tanbul, Jerusalem, Amman bis ans Tote Meer ging dieses Jahr
zum zehnten Mal die Benefiz-Rallye Allgäu-Orient. Über ihre
mehrmonatige Vorbereitung und die Teilnahme an der Rallye
berichten die Mitglieder des Hegauer Teams »Wadibeisser« am
Samstag, 10. Oktober, um 19 Uhr im Oldtimer- und Fahrzeug-
museum Engen (Einlass ab 18:30 Uhr). Für Bewirtung sorgt der
Oldtimer- und Fahrzeugmuseumsverein. Nach dem Vortrag
steht das Team »Wadibeisser« gerne für Fragen zur Verfügung.

Spannende Spiele
zu erwarten
Hallen-Faustballturnier

am Sonntag in der Großsporthalle

Engen. Am Sonntag, 11. Ok-
tober, wird in der Großsport-
halle in Engen um den von Bür-
germeister Johannes Moser
gestifteten begehrten Wan-
derpokal und weitere Pokale
und Preise gekämpft. Schwei-
zer und deutsche Mannschaf-
ten treten ab 9 Uhr beim 44.
Internationalen Hallen-Faust-
ballturnier gegeneinander an.
Der letztjährige Pokalsieger,
der TV Radolfzell, wird alles
unternehmen, den Pokal wie-
der gegen die starken Schwei-
zer Teams mitzunehmen. Es
werden wieder spannende
Spiele in dieser alten Sport-
art erwartet.

Faustball ist nicht mehr so be-
kannt, wird aber in 18 Ländern
der Welt, darunter in Südame-

rika, Afrika, Asien und beson-
ders in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz ge-
pflegt. Diese drei Länder und
Brasilien haben in den letzten
Jahren bei Europa- und Welt-
meisterschaften alle Pokale ab-
geräumt.

Es wird über den ganzen Tag
gespielt, die Finalspiele werden
um circa 16 Uhr stattfinden.
Bei der anschließenden Sieger-
ehrung werden Bürgermeister
Moser und die Vorsitzende des
TV Engen, Marita Kamenzin,
den Wanderpokal und die wei-
teren Preise übergeben. Die
Faustball-Abteilung wird für
die bekannt gute Bewirtung im
Foyer sorgen und freut sich auf
zahlreiche Zuschauer. Der Ein-
tritt ist frei.

Ski-Club Engen

Panorama-
Wanderung

Engen. Der Ski-Club Engen
bietet am Samstag, 17. Okto-
ber, eine circa fünfstündige
Bergwanderung unterhalb des
Churfirsten, hoch über dem
Walensee, an.

Rucksackverpflegung ist em-
pfehlenswert. Nachmittags be-
steht eine Einkehrmöglich-
keit.

Abfahrt ist um 6 Uhr in Fahr-
gemeinschaften mit Pkw. Aus-
weis und Schweizer Franken
nicht vergessen.

Wegen der Benutzung von
SBB und Bus wird um baldige
verbindliche Anmeldung gebe-
ten bei Peter Pütz, Tel. 2025
oder abends 7632.
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Voller Kraft
und Tonpracht

»Stuttgarter Barock-Collegium«
bot musikalischen Hochgenuss

Engen her. Erwartungsvolles Gemurmel weicht andächtiger
Stille - dann setzen strahlende, mächtige Trompeten- und
Orgelklänge den Auftakt für ein Konzert der Meisterklasse.
Zu Gast in der Evangelischen Auferstehungskirche Engen
waren Eckhard Schmidt und Rudi Scheck, beide Trompete
und Corno da caccia, sowie Christian-Markus Raiser, Orgel.
Die drei renommierten Musiker kennen sich aus Studienjah-
ren und bilden seit 30 Jahren das »Stuttgarter Barock-Colle-
gium« - entsprechend unüberhörbar sind ihre große Profes-
sionalität, ihre brillante Virtuosität und ihr rundum harmo-
nisches Zusammenspiel, aber auch ihre enorme Spielfreude.
Zu verdanken war dieser konzertante Hochgenuss an einem
ganz »gewöhnlichen« Samstagabend dem Förderverein für
Kirchenmusik, dem es gelungen war, die drei hochkarätigen
Musiker für ein Konzert in Engen zu gewinnen.

Dass sie Meister ihrer Instru-
mente sind, bewiesen Eckhard
Schmidt, Solotrompeter an der
Staatsoper Hamburg, Rudi
Scheck, freischaffender Trom-
peter im Raum Stuttgart, und
Organist Christian-Markus
Raiser, Kirchenmusikdirektor
an der Stadtkirche in Karlsruhe,
mit einem höchst kontrastrei-
chen Programm, das vom Ba-
rock bis zur Moderne und wie-
der zurück reichte. Feier-
lich-strahlend die Ouvertüre
D-Dur von Johann Melchior
Molter (1696-1765) mit ihrem
sich stetig steigernden Tempo
und hohen Trompetentonla-
gen, gefolgt vom lebhaften
Orgelsolo »Pièce d’orgue«
G-Dur von Johann Sebastian
Bach (1685-1750). Für das
Concerto F-Dur von Antonio
Vivaldi (1679-1741) tausch-
ten die beiden Trompeter ihre
Instrumente gegen Corni da
caccia (Jagdhörner) mit ihrem
warmen Klang, bevor sie wie-
der ihre Trompeten an den
Mund setzten und bei der
kraftvollen »Fanfare und Cho-
rus« von Dietrich Buxtehude
(1637-1707) mit grandiosem
Bläserklang aufwarteten. Bei
den zahlreichen chromatischen
Tonläufen des Präludium
e-moll von Nikolaus Bruhns
(1665-1697) beeindruckte Or-
ganist Raiser einmal mehr,
bevor mit der Aria aus »Öffnet
euch, ihr beiden Ohren« noch

einmal Altmeister Bach präsen-
tiert wurde.

Dann der Kontrast: zwei kur-
ze Duette für zwei Trompeten
des französischen, die Neue
Musik beeinflussenden Kom-
ponisten Erik Satie (1866-
1925) über das Schlaraffen-
land (Marche de Cocagne) und
das Läuten (Sonnerie). Satie
komponierte auch die »Troisiè-
me Gnossienne«, die Raiser für
Orgel bearbeitete - mit ihren
orientalischen Anspielungen
ein Klangerlebnis besonderer
Art.

Melancholisch getragen, voll
Intensität und Wehmut und
zum Schwelgen schön kam das
»Largo« für zwei Corni da cac-
cia und Orgel aus der Sinfonie
Nr. 9 »Aus der Neuen Welt«
von Antonin Dvoràk (1841-
1904) daher, regelrecht auf-
wühlend die »Toccata op. 9«
des Norwegers Knut Nystedt
(1915-2014). Noch einmal
kehrten die drei Musiker des
»Stuttgarter Barock-Collegi-
ums« in die Zeit des Barock zu-
rück und brillierten zum Ab-
schluss beim Konzert D-Dur
von Francesco Manfredini
(1684-1762) mit strahlend kla-
ren Trompetensätzen und ma-
jestätischer Orgelbegleitung.
Nach lang anhaltendem Beifall
verabschiedeten sich Schmidt,
Scheck und Raiser schließlich
mit einer Zugabe von den be-
geisterten Zuhörern.

Dass Trompeten und Orgel zu Recht als »Königsinstrumente«
gelten, bewiesen (von links) Professor Eckhard Schmidt, Kir-
chenmusikdirektor Christian-Markus Raiser und Rudi Scheck in
der Evangelischen Auferstehungskirche Engen mit einem Kon-
zert der Extraklasse. Bild: Hering

DRK-Altersabteilung

Gemütlicher
Hock

Engen. Am Montag, 12. Ok-
tober, um 14.30 Uhr, trifft sich
die DRK-Altersabteilung in der
Autobahnraststätte Hegau Ost
zu einem Beisammensein.

Mittwochtreff

Gedanken
zum Oktober

Engen. Der Mittwochtreff
kommt morgen, Donnerstag,
8. Oktober, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
zusammen. Fr. Schmidt wird
über Gedanken zum Oktober
referieren. Interessierte sind
herzlich willkommen.

Bittelbrunner Senioren

Zum Dielenhof
Bittelbrunn. Am Dienstag,

13. Oktober, um 14.30 Uhr,
treffen sich die Senioren aus
Bittelbrunn an der Petersfels-
halle zur gemeinsamen Ab-
fahrt nach Engen zur Familie
Brendle auf den Dielenhof.
Gäste sind ebenfalls herzlich
willkommen.
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Die »Königin« der
Instrumente wird geweiht

Orgelweihe und Orgelkonzert
am Sonntag in Aach

Hegau. Zur Zeit fiebern alle in
der Pfarrgemeinde Aach auf
Sonntag, 11. Oktober, hin. An
diesem Tag wird in der Stadt-
kirche St. Nikolaus die neue
Orgel eingeweiht. Morgens
um 10.30 Uhr wird ein feierli-
cher Festgottesdienst zele-
briert, für den sich die beteilig-
ten MusikerInnen eine ganz
besondere Dramaturgie haben
einfallen lassen. »Zu Beginn
spielen wir Flöte, E-Piano und
Sopran«, berichtet Esther Ju-
risch, die Flötistin. »Und so lan-
ge schweigt die Orgel«, er-
gänzt Kornelia Scherer-Chro-
bog, die Sopranistin. »Und
dann, nach dem Segensgebet,
nachdem die neue Orgel mit
Weihwasser besprengt wurde,
dann erklingt erstmals das In-
strument. Das wird ein wun-
derbarer Augenblick«, freut
sich Florian Dold, der Orga-
nist.

Am Abend des 11. Oktober,
um 17 Uhr, wird herzlich zu ei-
nem einstündigen Orgelkon-
zert eingeladen. Die Orgel
spielt der erzbischöfliche Or-
gelinspektor und Bezirkskantor
Georg Koch: »Ich bringe unter

anderem Stücke von Bach,
Knecht und Rinck zu Gehör. Ich
habe eine schöne Bandbreite
an unterschiedlichen Stücken
ausgewählt, damit man hört,
was die neue Orgel alles
kann«. Das Orgelkonzert
wechselt ab mit Darbietungen
des Gesamtchors »Hera« mit
Sängerinnen aus Heudorf, En-
gen, Rorgenwies und Aach.
»Wir haben unter anderem das
Kyrie und das Gloria von
Rheinberger einstudiert, einem
romantischen Komponisten
aus Liechtenstein. Bei diesem
Gesang geht einem das Herz
auf, und man fühlt sich direkt
mit dem Göttlichen verbun-
den«, gerät Michael Risch, der
Chorleiter von »Hera«, ins
Schwärmen.

»Die neue Orgel ist ein richti-
ges Schmuckstück geworden,
Aach kann stolz auf das Instru-
ment sein. Da ich der Pfarrge-
meinde ein Register dazu ge-
schenkt habe, stehen jetzt stol-
ze 17 Register mit zwei Ma-
nualen in Aach zur Verfügung,
das kann sich sehen lassen«,
so Wolfram Stützle, der Or-
gelbauer aus Waldkirch.

90 Jahre alt wurde am Sonntag, 27. September, Herta Sau-
ter aus Engen. Sie wurde in Iznang geboren. Bürgermeisterstell-
vertreter Peter Kamenzin gratulierte der Jubilarin und über-
reichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried
Kretschmann. Bild: Stadt Engen

»Diamantene Hochzeit« feierten Bertold und Rosa
Bruder am vergangenen Donnerstag. Berthold Bruder wurde in
Engen geboren und seine Frau in Freiburg. Bürgermeister Johan-
nes Moser gratulierte dem Ehepaar zu 60 gemeinsamen Jahren
und überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

Restless Legs

Treffen in Singen
Hegau. Am Donnerstag, 15.

Oktober, um 17 Uhr, trifft sich
die Selbsthilfegruppe für un-
ruhige Beine (Restless Legs)
im Vereinsheim »Hammer«,
Mühlenstraße 21 in Singen
(hinter Gasthaus Gems). Gäste
sind herzlich willkommen. In-
formationen unter Tel. 07733/
7376.

Jahrgang 1938/1939

Zusammenkunft
in Raststätte

Engen. Am Mittwoch, 14.
Oktober, findet um 14.30 Uhr
das Treffen des Jahrgangs
1938/1939 in der Autobahn-
raststätte Hegau West statt.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen am
8. Oktober

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 8. Oktober, um
15 Uhr in der Vinothek Geb-
hart.

Interessierte sind herzlich
willkommen. Weitere Informa-
tionen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/1593.

Jahrgang 1938

Gemütlicher
Hock

Engen. Am Samstag, 10. Ok-
tober, findet um 18 Uhr der
Abschluss-Hock des Jahrgangs
1938 (Schnebelt/Schwartz)
in der Kapuzinerstube statt.
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Monat September 2015

Eheschließungen
12.09.2015 Katharina Sarah Bachner und Andreas Hermann,

Auf Firsten 3, Dauchingen
12.09.2015 Angela Verruccio und Alberto Cappadocio,

Hewenstraße 20, Engen
Zwei weitere Eheschließungen (keine Veröffentlichung)

Sterbefälle
31.08.2015 Fritz Storz, Almenstraße 6, Engen
03.09.2015 Margaretha Wenger, geb. Baier, Hewenstraße 21,

Engen
08.09.2015 Brunhilde Rudolph, geb. Lenc, Hadumothstraße 9,

Singen

Eheschließungen
26.09.2015 Sabine Sturm und Marcel Raymond Helmut Reiser,

geb. Mackowski, Schlossstrasse 45, Mühlhausen-
Ehingen

Sterbefälle
12.09.2015 Klaus Martin Weber, Kirchstraße 1, Mühlhausen-

Ehingen

Standesamt Engen

Standesamt Mühlhausen-Ehingen
Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich am Freitag, 9. Ok-
tober, um 17 Uhr mit Partnern
in der »Kronenstube«.

Deutsches Rotes Kreuz

Altkleider-
sammlung

Hegau. Am Samstag, 10. Ok-
tober, findet ab 8.30 Uhr im
gesamten Landkreis Konstanz
eine Altkleidersammlung des
Kreisverbands des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) statt. Das
DRK nimmt auch Geld-, Sach-
oder andere Spenden entge-
gen. Die Kleiderspenden (trag-
bare Kleidung, Wäsche, Strick-
waren, Hüte, Heimtextilien
und Schuhe/paarweise) wer-
den abgeholt. Die Spenden
können entweder in Altkleider-
säcken oder gebündelt in blau-
en Säcken oder Kartons bereit-
gestellt werden. Informationen
unter Telefon 07732/94600,
www.drk-kn.de.

Sterben, Tod und Trauer
Katholisches Bildungswerk

bietet Themenreihe an

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt an vier
Abenden dazu ein, sich in un-
terschiedlicher Weise mit dem
Thema »Sterben, Tod und
Trauer« auseinander zu setzen.
Ein Thema, worüber oft nicht
gerne gesprochen wird, das
aber alle immer wieder betrifft,
wenn es um Sterben, Tod und
Trauer in der eigenen Familie,
im Bekanntenkreis oder bei ei-
nem selbst geht. Die Themen-
reihe lädt dazu ein, sich dem
anzunähern und dadurch We-
ge für den Umgang mit Ster-
ben, Tod und Trauer zu finden
oder zu vertiefen.

Am Mittwoch, 21. Okto-
ber, wird der Film »Mein Le-
ben ohne mich« gezeigt, der
anhand der Geschichte einer
jungen Frau und Mutter, die an
Krebs erkrankt, nicht mehr lan-
ge zu leben hat, dies aber ver-
heimlicht, eine medizinische
Behandlung ablehnt und die
noch verbleibende Zeit plant.
Der Film reflektiert die Mög-
lichkeiten zu einem sinnvollen
Leben angesichts des eigenen
Sterbens und die Formen des
Umgangs mit dem eigenen
Sterben und Tod.

Am Mittwoch, 28. Oktober,
diskutieren Dr. med. Alexander
Lux, Palliativmediziner, und
Diakon Christoph Labuhn von

der Krankenhausseelsorge in
Singen sowie eine ehrenamtli-
che Mitarbeiterin des Hospiz-
vereins das Thema Sterbebe-
gleitung miteinander und mit
den Gästen. Moderiert wird
der Abend von Diakon Pirmin
Späth, der ebenfalls im Hos-
pizverein Singen ehrenamtlich
tätig ist.

Am Mittwoch, 4. Novem-
ber, wird es mit Dr. Michael
Bentele, Intensiv- und Notfall-
mediziner, und dem Notar Ber-
tram Rimmele um die Möglich-
keiten und Bedeutung von Pa-
tientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht und Gesetzlicher Be-
treuung gehen. Am Mitt-
woch, 11. November, dreht
sich der Abend um das Thema
Abschieds- und Trauerkultur
im Wandel mit Marti Schruer.
Sie ist Trauerbegleiterin und
begleitet auf Wunsch Familien,
die ihre verstorbenen Ange-
hörigen zunächst noch zu Hau-
se behalten möchten. Marti
Schruer wird über die Ge-
schichte von Abschieds- und
Trauerkultur referieren und auf
die Möglichkeiten heute ein-
gehen.

Alle Abende finden im Katho-
lischen Gemeindezentrum En-
gen im Hexenwegle um 20 Uhr
statt. Der Eintritt beträgt 3
Euro. SchülerInnen und Stu-
dentInnen sind frei.



Helferkreis Pfarrhaus
Welschingen

Sprachpaten
gesucht

Welschingen. Der »Helfer-
kreis Pfarrhaus Welschingen«
sucht noch engagierte und mo-
tivierte Personen (gerne auch
SchülerInnen oder StudentIn-
nen), welche die Sprachpaten-
schaft für einzelne Bewohner
oder Familien im Pfarrhaus
übernehmen. Ob sie regelmä-
ßig zum ungezwungenen Ge-
spräch vorbei kommen oder
das Team beim Deutschunter-
richt unterstützen, bleibt ihnen
selbst überlassen.

Wer Interesse hat, motivier-
ten und interessierten Flücht-
lingen die deutsche Sprache
näher zu bringen, meldet sich
bitte beim helferkreis.welschin
gen@gmail.com oder bei Mi-
glena Abrasheva vom Caritas-
verband Singen-Hegau unter
Tel. 07731/956131.

St. Gallus-Hilfe

Gastfamilien
gesucht

Hegau. Im Landkreis Kon-
stanz werden engagierte Fami-
lien, Lebensgemeinschaften
oder Einzelpersonen gesucht,
die behinderte Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senio-
ren, die nicht mehr alleine le-
ben können, bei sich aufneh-
men und im Alltag begleiten.
Die Gastfamilien erhalten dau-
erhafte Begleitung und Unter-
stützung durch einen Fach-
dienst sowie ein angemessenes
Betreuungsentgelt. Informa-
tionen gibt es bei der Sankt
Gallus-Hilfe, Begleitetes Woh-
nen in Familien (BWF), Worb-
lingerstraße 69, Singen, Tel.
07731/596962 oder www.
st.gallus-hilfe.de.

Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Das nächste ökume-

nische Friedensgebet findet
heute, Mittwoch, 7. Oktober,
um 18.15 Uhr in der Engener
Stadtkirche Mariae Himmel-
fahrt statt. Unter dem Motto
»Mauern überwinden« steht
es im Zeichen der Dankbarkeit
für die deutsche Wiederverei-
nigung und der Herausforde-
rung durch die europäische
Flüchtlingskrise. Es wird herz-
lich dazu eingeladen, diese An-
liegen mitzutragen.
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Katholische Kirche

Samstag, 10. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
zum Sonntag

Sonntag, 11. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, mitgestaltet
vom Familienkreis II
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Welschingen - Musikprojekt: Der
»Helferkreis Pfarrhaus Welschin-
gen« sucht Musikbegeisterte, die
Lust haben, mit musikalisch begab-
ten Flüchtlingen gemeinsam zu sin-
gen oder zu musizieren. Interessier-
te melden sich unter helferkreis.
welschingen@gmail.com oder bei
Miglena Abrasheva vom Caritas-
verband Singen-Hegau unter Tel.
07731/956131.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 8. Okto-
ber, im Gasthaus »Mägdeberg« in
Mühlhausen zur gemeinsamen Ke-
gel-Gruppenstunde.
Frauengemeinschaft Engen: Am
Mittwoch, 14. Oktober, trifft sich
die Frauengemeinschaft Engen um
16.30 Uhr am Lidl-Parkplatz zur
gemeinsamen Fahrt in Fahrgemein-
schaften nach Stetten zur Teilnah-
me an der Rosenkranzandacht um
17 Uhr. Anschließend ist Dünne-
Essen im Gasthaus »Kreuz«. An-
meldung im Pfarrbüro. Für Rück-
fragen bitte an Renate Braun, Tel.
7174, Waltraud Hornung, Tel.
8405, oder Brigitte Winkler, Tel.
6785, wenden.
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
gebetskreis trifft sich wieder am
12. und 26. Oktober um 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum in Aach.
Gemeindeteam Engen - Info-
abend: Auch in Engen soll in ab-
sehbarer Zeit ein Gemeindeteam
gebildet werden. Wer schon aktiv
in einer der vielen Gruppen ist, wer

den Wunsch hat, an einem Projekt
mit Gleichgesinnten mitzuarbeiten,
oder wer neue Ideen hat und sie
einbringen möchte, ist herzlich am
Donnerstag, 15. Oktober, um 20
Uhr zum Infoabend ins katholische
Gemeindezentrum, Hexenwegle 2,
eingeladen. Die Teilnehmer tau-
schen Ideen zur Ziel- und Zusam-
mensetzung eines Gemeindeteams
aus.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem Liturgieteam
Hilzingen, musikalisch begleitet von
der Ökumenischen Musikgruppe

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 11 Uhr Spät-Gottes-
dienst (Pfarrer Wurster mit Team),
Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht
Donnerstag: 15 Uhr Mittwoch-
treff, 20 Uhr Sitzung des Kirchen-
gemeinderates
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.30 Uhr Jugendgruppe
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen, 20 Uhr Bibelkreis (Pfarrer
Wurster)

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Apostel-Got-
tesdienst in Singen

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 10. Oktober: Hohen-
twiel-Apotheke, Hegaustraße 14,
Singen, Telefon 07731/905680
Sonntag, 11. Oktober: Ratoldus-
Apotheke, Schützenstraße 2, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/4033
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-

tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Venera Gullotto, Engen, 84. Geburtstag
am 8. Oktober

- Herr Max Mutschall, Engen, 75. Geburtstag
am 8. Oktober

- Frau Cäcilia Treusch, Welschingen, 87. Geburtstag
am 9. Oktober

- Frau Ruth Engesser, Anselfingen, 83. Geburtstag
am 9. Oktober

- Herr Dr. Werner Schütz, Engen, 75. Geburtstag
am 12. Oktober

- Herr Rolf Riemensperger, Engen, 81. Geburtstag
am 13. Oktober

- Herr Egon Sprenger, Anselfingen, 81. Geburtstag
am 14. Oktober

Unsere Jubilare Kleider-/Spielzeugbörse
Am 24. Oktober in Aach

Hegau. Am Samstag, 24. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr, ver-
anstaltet der Förderverein GHS
Aach eine Selbstanbieterbörse
für Kinderbekleidung und
Spielzeug in der Schulturnhalle
in Aach. Für Schwangere ist
Einlass ab 9.30 Uhr. Für Selbst-
anbieter findet der Aufbau am
Samstag, 24. Oktober, ab 9
Uhr statt. Tischpreis: 7 Euro.

Für Kinder im Grundschulalter
wird ein kostenloser Flohmarkt
angeboten. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. Spiel- und
Maltische für Kinder stehen
bereit. lnformationen und Re-
servierung bei Stefanie Schön-
feldt, Telefon 07774/939089
(auch Anrufbeantworter) oder
per mail an foerderverein-ghs-
aach@web.de.



Mittwoch, 7. Oktober 2015 HegauKurier Seite 31



Seite 32 HegauKurier Mittwoch, 7. Oktober 2015


